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Der Hdel im Heere
S Der Berliner Gardeleutnant v Vetter der ſich von

der Kaufmannsfrau allmonatlich braune Lappen zuſtecken
ließ iſt zur Strafe vorläufig in ein Provinzregiment verſetzt
worden Der Fall zeigt wieder daß die Regimenter ver
ſchieden bewertet werden und daß die Verſetzung eines
Adligen von Berlin nach der Provinz als eine Strafe an
geſehen wird

Durch den Fall wird von neuem die Aufmerkſamkeit auf
die Bevorzugung des Adels bei der Beſetzung militäriſcher
Stellen gelenkt Die Geſchichte wird manchem langweilig
aber in der Politik darf man nicht ruhen noch raſten bis
das Ziel erreicht iſt Und faſt ſcheint es daß man ſich von
ihm gegenwärtig entfernt Es war einmal ein preußiſcher
Kriegsminiſter der hieß von Kameke und als er zur Rede
geſtellt wurde daß immer mehr Regimenter nur adlige
aktive Offiziere haben auch die Zahl der Regimenter ſtetig
wachſe bei denen ausſchließlich Edelleute als Reſerveoffiziere
ſind da machte er ein treuherziges Geſicht und verſicherte
die Armee kenne einen Unterſchied zwiſchen adligen und
bürgerlichen Offizieren ebenſowenig wie zwiſchen Offizieren
mit blauen und braunen Augen Das war hübſch geſagt
nur leider nicht war Man braucht nur die Rangliſte durch
zuſehen oder Statiſtiken die Jahr für Jahr daraus zuſammen
geſtellt werden um zu wiſſen daß in Preußen der Träger
eines bürgerlichen Namens kommandierender General aber
in keinem Fall Leutnant in einem der vornehmen Regi
menter werden kann und daß dieſe vornehmen Regimenter
ſich ſeit etlichen Jahrzehnten bedenklich vermehrt haben

Angekämpft haben ernſte Männer Militärs und Zivi
liſten gegen dieſes Ergebnis junkerlichen Dünkels ſeit langer
Zeit Auch Kaiſer Friedrich als Kronprinz hat aus ſeiner
Verurteilung dieſer hochmütigen Ausſchließlichkeit kein Hehl
gemacht Von ihm ſtammt das ſpöttiſche Wort vom Kon
zeſſionsſchulzen von dem einen bürgerlichen Offizier den
man in dieſes oder jenes adlige Korps bringe um die be
rechtigte Kritik wenigſtens mit einem Schein von Berech
tigung abwehren zu können Wie die Heuchelei eine Huldi
gung ves Laſters an die Tugend genannt wird ſo iſt der
Konzeſſionsſchulze eine Huldigung einer privilegierten Kaſte
an die Gleichberechtigung Aber dieſe Huldigung blieb im
engſten Rahmen

Daß die Offizierkorps die nur mit Adligen befetzt ſind
jemals eine größere Tapferkeit und Tüchtigkeit bewieſen
hätten als gemiſchte überwiegend oder ganz bürgerliche
muß nachdrücklich beſtritten werden Möglich daß ſie ſich
durch Luxus Aufwand Schulden und geſellſchaftliche An
ſprüche hervortun durch geiſtige und fachliche Leiſtungs
fähigkeit gewiß nicht Als der Erzherzog Albrecht ein glän
zender Feldherr zu den Manövern in Deutſchland weilte
fand er das dritte Armeekorps dem Gardekorps überlegen
Das Gardekorps hat die meiſten adligen Offiziere Viele
ſeiner Regimenter ſind ganz bürgerrein Das hat vielleicht
mißliche Folgen für den Ernſtfall Es kann nämlich ein
Offizierkorps ſo ausgezeichnet zuſammengeſetzt ſein daß es
im Krieg für eine Reiterattacke zu ſchade erſcheint Daher

Feuilleton

Felix Dahn
Von Martin feuchtwanger Halle

Mit Felix Dahn hat der Tod einen faſt Achtzigjährigendeſſen Name ſchon vor mehr als einem halben Jahrhundert

einen guten Klang hatte dahingerafft Felix Dahn ſtand
ſicherlich nicht mehr mitten in ſeinem Schaffen aber er ſtarb in
geiſtiger Friſche An der Arbeit der Jungen hat er auch im
letzten Jahrzehnt noch teilgenommen wie einer der ſelbſt noch
ringt um die Palmen der Muſen

Felix Dahn hat zu den wenigen gehört deren Werke man
ſchon zu Lebzeiten des Dichters der Jugend empfiehlt Uns
und unſeren Eltern hat man ſchon in der Schule wenn wir
auch mal was anderes als Klaſſiker leſen wollten geſagt Leſt
Felix Dahn leſt den Kampf um Rom Den dickleibigen
Roman hämiſche Kritiker pflegten den nichtaufhörenden
Roman zu ſagen Der Kampf um Rom ſſt ſo bekannt
wie die Werke unſerer Größten So viele Tauſende von
Kindern legten ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte mit demGedanken an den Roman ſchlafen ſo viele Lauſende von Kin

dern bekamen über dem Buch erhitzte Köpfe ſo viele Tauſende
von Kinderherzen ſchlugen bei dem Gedanken an den Kampf
um Rom höher daß wir den Dichter ſchon um dieſes einen
Romans willen zu Dank verpflichtet ſind Wer ſich die Jugend
im Sturm zu erobern weiß und ihr Jntereſſe dauernd feſſeln
kann dem ſchlägt ein warmes Herz in der BruſtDaß Felix Dahn die Segeiſter un keineswegs die
Berechnung oder der Ehrgeiz zu ſeinem vihteriſchen Schaffen
etrieben hat das geſtehen ſei ſeine Feinde zu Den vielen

enven von Felix Dahns Freunden ſtehen ebenſo viele
uſende von Feinden gegenüber Wer ſich der Jugend

widmet wer aus ſeinem Herzen keine Mördergrube macht und
wer ſeine Begeiſterung nicht eindämmt r ern ſchürt der
wird immer angefeindet Das wußte e ix Dahn ſehr wohl
Daß es ihn nicht grämte ſehen wie am veften daraus daß er

gangen Daß er infolge ſeiner Gefangennahme nicht zurück

iſt es nur gutzuheißen und aus den verſchiedenſten Gründen
angebracht eine Miſchung der Elemente zu begünſtigen

Jn neuerer Zeit ſind eine ganze Anzahl Verſetzungen
erfolgt allerdings ehe der Kriegsminiſter v Heeringen ſein
jetziges Amt angetreten hatte Es ſind tatſächlich bürger
liche Offiziere in bisher ausſchließlich adlige Gardeoffizier
korps verſetzt worden Worüber freilich einige Junker miß
vergnügt bemerkten Sie werden uns noch die ganze Garde
verſchandeln Aber wenn ſo ein bürgerlicher Major oder
Leutnant das Herz auf dem recht Fleck und Haare auf den
Zähnen hat wird er ſich unter den adligen Kameraden den
nötigen Reſpekt zu verſchaffen wiſſen

Wenn auch das Thema alt und manchem langweilig iſt
es muß weiter behandelt werden und es wird und darf nicht
zur Ruhe kommen als bis die verfaſſungsmäßige Gleich
berechtigung des Bürgertums mit dem Adel im Offizierkorps
allenthalben zur Wahrheit gemacht iſt
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Frankreichs Nationalheld
Pariſer Morgenblätter bringen wieder ſpaltenlange

Artikel über die Flucht des Hauptmanns Lu x aus Glatz
Der Fluchtplan

war von dem Bruder des Hauptmanns und einigen intimen
Freunden der Familie in Paris vor ungefähr zwei Monaten
in Angriff genommen worden Der Kapitän korreſpondierte
mit ſeiner Familie ebenfalls mit Hilfe der unſichtbaren Tinte
Er ſchrieb ſeinem Bruder daß er ſich langweile und Mittel
zur Flucht finden müſſe darauf begann die Zuſendung geeig
neter Mittel von Paris aus Kapitän Lux erhielt nachein
ander fünf farbige Bleiſtifte ein Lineal und
einen Zirkel die Bleiſtifte waren ausge
höhlt und enthielten anſtatt der Farbmaſſe Me
tallſägen die Beſtandteile zum Spannen der Säge waren
heimlich in die Einbände zweier geometriſcher Werke verſteckt
worden Etwas ſpäter erhielt Lux von einem Freunde einen
Kalender für das Jahr 1912 dieſen Kalender hatte der Freund
eigenhändig mit großer Sorgfalt fabriziert zwiſchen zwei
Pappdeckel hatte man einen Plan der Feſtung Glatz
und der Umgebung eingefügt ver dem Kapitän Lux bei ſeiner
Flucht zur Orientierung dienen ſollte Dieſe Karte war die
erſte die im franzöſiſchen Generalſtab ausge
führt worden war Schließlich erhielt Lux auf ſeinen Wunſch
und mit Bewilligung der Feſtungsbehörden zwei große Lein
wandtücher für ſein Bett Dieſe Tücher dienten ihm gleich
falls bei ſeiner Flucht aus dem Fenſter im geeigneten Mo
ment zerſchnitt er die Tücher in kleine Streifen und verband
dieſe Streifen zu einem längeren Seile Jn der letzten Sen
dung wurde ihm in einem Werke des Akademikers Maſſon
eine größere Summe in Papiergeld geſchickt Nach ſeiner
Flucht aus der Feſtung ging Kapitän Lux zu Fuß auf dendnhoß wo er den Zug nach Oeſterreich beſtieg Die Er
zählung von dem wartenden Auto ſtellt ſich ſomit wie ſo
viel anderes als unbegründet heraus Die Red Um ſich
unkenntlich zu machen hatte Lux einen langen dunkelgrünen
Reiſemantel und eine neue goldene Brille und konnte ſo un
behelligt den Bahnhof erreichen und den Zug beſteigen

Lux wird nicht wie behauptet wurde als Deſerteur vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden Er iſt mit der ausdrück
lichen Bewilligung ſeiner Vorgeſetzten nach Deutſchland ge

kehren konnte wird als korge majeure angeſehen Jn
der franzöſiſchen Rangliſte blieb ſein Name nach wie vor
ſtehen Lux hat wie bereits gemeldet vorläufig einen e i n
monatlichen Erholungsurlaub erhalten den er in
Nizza in der Villa Furtado verbringen wird Es iſt ihm
ſtreng befohlen worden ſich während ſeiner Reiſe jeder Kund
gebung zu enthalten

Der Matin friſcht bei dieſer Gelegenheit die Erzählung
von der Flucht im Kriegsjahre 1870 auf die der ehemalige
Kapitän und nachmalige Kriegsminiſter Zurlinden mit
anderen Offizieren aus der Feſtung Glogau bewertſtelligte
Jn ſeiner Erzählung über die Flucht erwähnt Zurlinden eine
Aeußerung des damaligen Gouverneurs von Wiesbaden
General v Sänger der als er die Nachricht von der Flucht
Zurlindens erfuhr ſagte Das iſt ein tapferer Offi
zie

Sine Verhaftung
Breslau 3 Jan Wie der Frankenſtein Münſterberger

Zeitung gemeldet wird iſt der junge franzöſiſche
Sprachlehrer gegen den der Verdacht vorliegt er habe
an der Flucht des Hauptmanns Lux mitgewirkt in Franken
ſtein verhaftet worden

Auf der Cokomotive
Von einem alten Lokomotivführoer geht uns fol

gende ſehr anſchaulich geſchriebene Abhandlung zu
Wenn die deutſchen Staatsbahnverwaltungen ſich gegen

über der allgemeinen Einführung der Zugſiche
rungsapparate bis jetzt noch ablehnend verhalten ſo
haben ſie dafür ihre guten Gründe Verſuche im großen Stil
u a auf der Strecke Halle Berlin haben den Beweis
erbracht daß ein Apparat welcher unter allen Umſtänden
auch bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen Schnee Glatt
eis dauernd ſicher wirkt erſt noch erfunden werden
muß Solange wir aber einen ſolchen Apparat nicht
haben ſolange bietet noch immer der tüchtige Lokomotiv
führer die beſte Gewähr für die ſichere Beförderung der
Züge Auch die elektriſchen Zählwecker welche das Ueberfahren
eines Halt zeigenden Einfahrtsſignals melden und re
giſtrieren ſind keineswegs die ideale Einrichtung als welche
ſie der einſeitige Beurteiler darſtellt und wie ſie auf den erſten
Blick erſcheinen Denn ſie laſſen nur erkennen ob ein Signal
in Haltſtellung überfahren wurde geben aber keinen Auf
ſchluß darüber unter welchen Umſtänden dies geſchah Wenn
z B ein auf Fahrt ſtehendes Signal kurz vor dem heran
nahenden Zug in Halt umgewandelt wird was möglich iſt
und aus ſicherheitstechniſchen Gründen möglich ſein muß
ſo wird ſelbſtverſtändlich der Lokomotivführer auch
wenn er das Herabfallen des Signalflügels ſofort bemerkt nicht
imſtande ſein den Zug noch vor dem Signal anzuhalten Der
Apparat verzeichnet in dieſem Falle einfach ein Ueberfahren
des Haltſignals Zur Klärung der Schuldfrage im Falle
eines Unglücks vermag alſo der Apparat in ſeiner jetzigen Form
recht wenig beizutragen Seine Anwendung iſt darum auch
obwohl er ſchon ſeit einigen Jahren im Gebrauch iſt auf einige
wenige Stationen beſchränkt Den Zweck ein untrüglicher
Zeuge zu ſein kann nur ein Regiſtrierapparat er
füllen der am Signalmaſt angebracht und mit einer Zeit

i in ſeinem Schaffen niemals beeinträchtigen und daß er
ſich die Freude an ſeiner Arbeit nie in ſeinem Leben ver
gällen ließ
Felix Dahn wurde 1834 in Hamburg geboren Er ent
ſtammte einer hochangeſehenen Schauſpielerfamilie Jm Hauſe
ſeiner Eltern ſchon bekam er Anregungen der dar
Art Den größten Teil ſeiner Jugend verlebte er in München
Fragen der Kunſt ſtanden in ſeinem Leben obenan trotzdem
vernachläſſigte er auch in der Jugend nicht ſeine wiſſenſchaft
lichen Studien Er war noch nicht 30 Jahre alt als er einen
Ruf als Profeſſor der Rechtsgeſchichte an die Univerſität Würz
brug erhielt Profeſſor der Jurisprudenz ein Lehrer der
Jugend blieb er bis zu ſeinem Tode Sein Ruhm als Künſtler
verleitete ihn nicht dazu die Profeſſur an den Nagel zu
hängen Lange Zeit wirkte er in Würzburg ſpäter in Königs
berg vom Jahre 1888 bis zu ſeinem Lebensende in Breslau
Als Juriſt und als Hiſtoriker erwarb er ſich in wiſſenſchaft
lichen Kreiſen einen klangreichen Namen Wer Dahns Ge
ſamtſchaffen überblickt darf ſein geſchichtliches Werk Die
Könige der Germanen ein Werk in 11 Bänden nicht ver
geſſen Von anderen Geſchichtsbüchern zeichnet ſich Dahns Werk
vor allem durch die künſtleriſche Geſtaltung aus mit der er
die einzelnen Kapitel ausgearbeitet Seiner Phantaſie legt
er in dem wiſſenſchaftlichen Werk aufs ſtrengſte die Zügel an
Niemals verläßt er den Boden der Wirklichkeit Aber was
er ſchreibt erwacht zu neuem Leben Jede Trockenheit fehlt
Seine Könige der Germanen ſind ebenſo wertvoll als Kunſt
werk wie als wiſſenſchaftliches Werk

Ein Kampf um Rom und Felix Dahn das ſind zwei
Namen die unzertrennbar geworden ſind Ein Kampf um
Rom iſt ein Werk das zum Nationalgut der Deutſchen ge
worden iſt Daß Dahn eine große Reihe von anderen Werken
Romane Dramen Balladen Gedichte jeder Art verfaßt hat
das hat die Allgemeinheit vergeſſen obwohl vieles darunter
iſt das le ſehr bedeutſam iſt nach dem Urteil einiger
Literarhiſtoriker bedeutſamer als der Kampf um Rom Ein
Dichter wie ihn ſich der Deutſche vorzuſtellen pflegt iſt Dahn
nicht Seelenſtimmungen Naturſchönheiten haben ihn nur

zu dichteriſchem Schaffen angeregt Faſt immer iſt eseraſhlan zu Deutſchlands
ie Liebe zu ſeinem Vaterland zu

W verbunden jede Bewegung des Signalflügels und jede
Stellung desſelben auf die Sekunde genau regiſtriert Nur

Vergangenheit die ihn zu heller Begeiſterung anfacht Faſt
alles was er ſchreibt hat hiſtoriſchen Hintergrund Glühende
Liebe veredelt ſeine Betrachtungen Seine Vaterlandsliebe
hat ihn zum Dichter gemacht Jn dieſer Liebe gehört er mit
zu den größten deutſchen Dichtern Zu den NRachahmern
Hebbels und Richard Wagners zählt man ihn gewöhnlich in
der Literaturgeſchichte Jn der Art ſeines Schaffens iſt er
vielleicht wirklich von Hebbel abhängig Das was ihn zum
Dichter macht aber iſt ureigen iſt ſo deutſch daß es an ſich
ſchon unabhängig iſt von Jahrhunderten

Sein Deutſchtum umgibt ihn mit einem Glanze der nicht
ſo ſchnell verblaſſen wird Auch wenn ſeine Sprache unmodern
geworden iſt wird der Name Felix Dahn unvergeſſen bleiben
als der Name eines echten deutſchen Dichters

Ueber das letzte Jahr Felix Dahns berichtet ein Tele
gramm aus Breslau

Felix Dahn war ſeit Jahresfriſt von den Vorleſungen
an der Univerſität entbunden Bis Weihnachten unternahm
er täglich mehrmals Spaziergänge Wegen Erkrankung ſeiner
Gattin an Geſichtsroſe wurden alle Weihnachtsbeſuche abge
lehnt bloß der Beſuch eines früheren Schülers eines aus
wärtigen Rechtsgelehrten angenommen Vor Wochenfriſt er
krankte Dahn an Lungenentzündung der er heute
erlag Er hatte einen ſanften ſchmerzloſen Tod

Das letzte Gedicht Felix Dahns
Noch vor einigen Tagen hat Felix Dahn den Verein Ber

liner Preſſe für den Muſen Almanach des Preſſeballs einige
markige Verſe geſchickt wohl die letzten die er aufgezeichnet
Sie klingen an ein berühmtes und vielzitiertes Wort aus
ſeinem Drama Deutſche Treue an und lauten

Das höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk
Doch dieſes Volk iſt formlos rechtlos ſchutzlos
Dem Feind dem Rachbar hilflos preisgegeben
Dem Volk Geſtalt und Schutz gibt erſt der Staat
Drum iſt das höchſte Gut des Volk der Staat

Breslau 27 Dezember 1911
Felix Dahn,



kurzder wen Maſteren des Zuges aus der Fahrt in die Halte
do mrführer verſchuldet oder ob das Signal

ehracht wurde s Ueberfahren der Halteſignaleen bei Schnell und Perſonenzügen die ja ſänt
lich mit Luftdruckbremſen ausgerüſtet ſind ſo gut wie gar nicht

votr und auch bei Güterzügen iſt es gemeſſen an der unend
lichen l der täglichen Zugfahrten eine große SeltenheitSee Vukerzeg Luſkeugbren ſt die das Ver
ſuchsſtadium bereits hinter ſich hat und deren Einführung nur
noch eine Frage der Zeit iſt wird auch bei dieſen Zügen die
ſelbe Sicherheit und Zuverläſſigkeit eintreten laſſen wie ſie
heute bei den Schnell und Perſonenzügen beſteht

Die Signalbeobachtung und die daraus reſul
tierenden Handlungen bilden nur einen Teil der dienſt
lichen Tätigkeit des Lokomotivführers wohl den wichtigſten
und vornehmſten aber doch nicht den umfangreichſten Die
ſachgemäße Wartung und Handhabung der Lokomotive abſor
biert einen r großen Teil ſeiner Arbeitskraft

Wohl jedem der mit offenem Auge durch die Welt geht
iſt es aufgefallen daß in den letzten Jahren wahre Un
geheuer von Lokomotiven entſtanden ſind Aus
Gründen der Wirtſchaftlichkeit einerſeits ſowie im Intereſſe
der pünktlichen Beförderung der Züge anderſeits gingen die
deutſchen Staatsbahnverwaltungen dazu über immer größere
immer gewaltigere Lokomotiven zu beſchaffen Beſonders
hat die Einführung des Heißdampfes die Leiſtungsfähig
keit der Lokomotiven zu ungeahnter Höhe geſteigert Zahlen
treten einem da entgegen an die früher kein Menſch gedacht
hat Nahezu 2000 indizierte Pferdeſtärken beträgt die bei
Verſuchsfahrten ermittelte Höchſtleiftung der modernen preu
ßiſchen Schnellzugslokomotiven Da begreift man wohl daß
ein anſtändiges Stück Arbeit und ein großes Maß gediegener
Sachkenntnis dazu gehören eine ſolch gewaltige auf engſten
Raum zuſammengedrängte Kraftanlage ſtundenlang im Zu
ſtande höchſter Kraftentfaltung zu erhalten Dabei können auf
der Lokomotive wegen des deſchränkten Raumes ſowie aus
anderen Gründen deren Erörterung hier zu weit führen
würde die arbeitſparenden Einrichtungen moderner ortsfeſter
Dampfanlagen wie ſelbſttätige Beſchickung des Roſtes ſelbſt
tätige per keine Anwendung finden Der Heizer
iſt während der Fahrt von der Wartung des Keſſels derart
in Anſpruch genommen daß er den Führer bei der Be
obachtung der Signale ſo gut wie gar nicht unterſtützen kann
Der ohrenbetäubende Lärm der Räder und das ſtarke Geräuſch
der Dampfſtrahlpumpen machen überdies eine Verſtän
digung ſehr ſchwierig Der Führer iſt alſo auf ſich allein
angewieſen Niemand iſt da der im Falle eines
Jrrtums korrigierend eingreift

Das Bewußtſein der perſönlichen Verantwortlichkeit das
Bewußtſein daß eine Verletzung ſeiner ernſten Pflichten
Hunderte in ſchwere Gefahr bringen könnte iſt es denn auch
zum Teil was vorzeitig ſeine Nervenkraft verzehrt was ihn
aber auch mit Stolz erfüllt Trotz hunderterlei Gefahren die
ihn täglich bedrohen hängt der Lokomotivführer mit inniger
Liebe an ſeinem ſchweren W ſchönen Beruf

Die Marokhkonffäre
vor dem Berliner Schöffengeright

Wie ſeinerzeit berichtet wurde war in den Grenzboten
ein Artikel erſchienen in dem zwei Berliner und eine rhei
niſchweſtfäliſche Zeitung als Mannesmannpreſſe
bezeichnet wurden Gleichzeitig wurde angedeutet daß dieſe
Zeitungen durch ihre Artikel die Oeffentlichkeit abſichtlich
falſch unterrichtet hätten Es wurde weiterhin erklärt daß
wenn die Artikel nicht aufhörten die Beziehungen der Herren
Mannesmann zu den Zeitungen aufgedeckt werden würden

Als Erwiderung auf dieſe Auslaſſungen erſchienen nun
mehr Artikel in den drei angegriffenen Zeitungen Darin
wurde den Grenzboten niederträchtige Verleumdung und
journaliſtiſche Charakterloſigkeit vorgeworfen Wegen dieſer

Aeußerung erhob der Verleger der Grenzboten Hauptmann
a D Cleinow eine Privatbeleidigungsklage Jn zwei
Fällen wies das Gericht die Klage ab einesteils unter Be

3 auf S 193 Wahrnehmung berechtigter W ä
andererſeits weil das Gericht in Berlin ſich für unzuſtändig
erklärte Nur gegen den verantwortlichen Redakteur der
Poſt Dr Müller wurde das Verfahren eröffnet und geſtern

wurde gegen dieſen Angeklagten verhandelt Der Angeklagte
will den Beweis der Wahrheit erbringen U a ſoll bekundet
werden daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von
Kiderlen Wächter zu dem Abgeordneten Erzberger
ferner zu dem Vorſitzenden des Alldeutſchen Verbandes Rechts
anwalt Claas und zu dem Chefredakteur der Täglichen
Rundſchau geſagt habe er werde nicht eher aus Marokko
gehen bis Weſtmarokko deutſch ſei Auch ſoll die Reſolution
die ſeinerzeit der Alldeutſche Verband in der Marokkoagffäre
gefaßt hat herangezogen werden um nachzuweiſen daß dieſe
Reſolution in der unter ſcharfer Stellungnahme gegen Frank
reich verlangt wird daß Weſtmarokko deutſch werde von Herrn
v Kiderlen ausdrücklich genehmigt worden ſei Es wird ferner
behauptet daß die Grenzboten das offizielle Organ des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts ſeien und daß auch
jener Artikel der den Anlaß zu der Preßfehde gab vor ſeiner
Drucklegung dem Staatsſekretär des Auswärtigen zur Geneh
migung vorgelegen habe

Rechtsanwalt Dr Mar witz als Vertreter des Pri
vatklägers führt aus Er müſſe mit aller Schärfe und
Entſchiedenheit betonen daß in den Artikeln der Grenzboten
nicht ein Wort oder eine Silbe darüber geſagt worden ſei
daß die Poſt in irgendwelcher materiellen Abhängigkeit von
den Gebr Mannesmann ſtände Die Gebr Mannesmann
hätten es in den gefährlichen Zeiten der Kriſe in außer
ordentlich geſchickter Weiſe verſtanden auf die Preſſe einzu
wirken Es ſei pehrian darauf hingewieſen worden aber
die Erregung habe in der den Gebrüder Mannesmann be
freundeten Preſſe nicht aufgehört Darauf habe ſein Mandant
die fraglichen Artikel geſchrieben Dem Beklagten würde nun
obliegen zu beweiſen inwieweit die Bezeichnung Mannes
mannPreſſe bedeute daß die Poſt in materieller Ab
hängigkeit von den Gebrüdern Mannesmann ſtehe Die Be
eichnung Mannesmann Preſſe ſei jedenfalls kein Beweis
afür Man habe ſeinerzeit von den Hamburger Nachrichten

als von der Bismarckpreſſe geſprochen ebenſo ſei die
Bezeichnung Bülowpreſſe im Gebrauch geweſen ohne
daß jemand angenommen v die Zeitungen ſtänden in
materiellen Beziehungen zu arck oder Bülow Wenn die
Poſt behaupte daß derartige Beſchuldigungen von ſeinem

Mandanten erhoben worden ſeien ſo e dies an den Haaren
geworfen würde wieſon Wenn die Frage aun Ma ne geht e e e ruaer anee zu ei bieſer bereit Erklärungen darüberhen e hie Sache ſelbſt anlange ſo hätten vie Grenz

boten von Anfang an d ca nkte geſtanden daß
eine Kompenſation von land nicht geſo rt werden
könnte Nach den neueſten Enthüllungen habe im September
Deutſchland unmittelbar vor einem Kriege mit England und
Frankreich geſtanden Wenn in dieſer Zeit ein Mann aufſteht und ſagt Laßt Euch nicht von der Mannesmannpreſſe

irreführen die ſelber durch einſeitige Jnforma
tionen getäuſcht iſt ſo iſt das eine patriotiſche Pflicht

Rechtsanwalt Bredereck der Vertreter des Ange
klagten legt noch einmal kurz den Sachverhalt dar Der
ſchwerſte Vorwurf ſo führt er dann aus der dem im natio
nalen Leben ſtehenden Redakteur gemacht werden kann iſt hier
erhoben worden nämlich daß er um materieller Vor
teile willen in einer für das deutſche Vaterland ſo be
deutungsvollen Frage das Publikum abſichtlich getäuſcht habe
Das ſei ein ſo ſchwerer Vorwurf daß die Worte die der An
gegriffene gewählt habe vollkommen berechtigt waren Der
Kläger macht fernerhin der Poſt den Vorwurf daß ſie in
Abhängigkeit ſtehe von den Mannesmann Aus rein ſach
lichen Motiven mußte die Zeitung damals die Regierungs
politik bekämpfen Eine ſolche Haltung bezeichnet der Privat
kläger als ein unwürdiges Spiel Nach einem ſolchen Artikel
war der Angeklagte vollauf berechtigt eine außerordentlich
ſcharfe Zurückweiſung in ſeinem Blatte zu bringen Die Poſt
hat weiter nichts getan als geſagt das Verhalten des Privatklägers ſei eine nederträcht ge Verleumdung und eine Cha

rakterloſigkeit Dieſe Ausdrückle beziehen ſich lediglich auf die
behauptete Jrreführung und auf die angedrohte Bloßlegung
der Fäden die zu dem Mannesmannſchen Gelde führen
ſollten Dem Angeklagten ſteht unbedingt der S 193 zur Seite
Der Verteidiger plädiert demgemäß auf Freiſprechung Wenn
das Gericht indeſſen den S 193 nicht zulaſſe ſo wolle der Ver
teidiger den Wahrheitsbeweis antreten

Nach Replik und Duplik der Anwälte bemerkte ſodann
der in Cleinow ſelbſt er könne verlangen daß
der Staatsſekretär v Kiderlen Wächter bereit ſei
über das was zwiſchen ihm und dem Vorſitzenden des All
deutſchen Verbandes Claas zur Kontroverſe geführt hatte
vor Gericht auszuſagen

Nach kurzer Beratung fällte das Gericht folgendes Arteil
Der Angeklagte wird freigeſprochen die Koſten des Ver
fahrens werden dem Privatkläger auferlegt Dem Ange
klagten wurde der S 193 im weiteſten Maße zugebilligt

Der Kläger Cleinow wird gegen das Urteil Berufung
einlegen

t

Deutsches Reich
Handelskammern und Rechtsentwickelung

Jn der jüngſten Nummer der Dtſch Jur Ztg erörtert der
Syndikus der Handelskammer in Frankfurt a Dr Trump
ler in intereſſanten Darlegungen den Zuſammenhang zwiſchen
Handelskammern und Rechtsentwicklung Dabei werden als
Handelskammern naturgemäß nicht nur diejenigen ſtaatlichen
Einrichtungen die offiziell dieſen Namen tragen ſondern auch
ſolche Organifationen zuſammengefaßt wie die Korporation der
Kaufmannſchaft in Berlin der Handelsvorſtand in Nürnberg und
noch einige andere kaufmänniſche Korporationen die die Stelle
von Handelskammern vertreten Gerade dieſe ſind es ſogar
die den nachhaltigſten Einfluß auf die Rechtsentwicklung gehabt
haben weil ſie bereits in einer Zeit als die Vertretung des
Handelsſtandes noch nicht auf geſetzlicher Grundlage beruhte
tätig werden konnten

Den Hanndelskammern iſt heute das Recht auf Teilnahme
an der Entwicklung auf Geſetzgebung Verwaltung und Rechts
pflege in vielen Fällen geſetzlich ver brieft Trumpler weiſt
darauf hin daß Vertreter des Kaufmannsſtandes beim Aus
wärtigen Amt in Fragen des Auswanderungsweſens zum
Kolonialrat und zum Wirtſchaftlichen Ausſchuß beim Reichs
amt des Jnnern zur techniſchen Kommiſſion für Seeſchiffahrt
zur Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zum Börſenausſchuß und
zur Berufungskammer in Börſenehrengerichtsſachen beim
Statiſtiſchen Amt zur Kommiſſion für die Schätzung von Han
delswerten beim Reichsverſicherungsamt für gewerbliche Un
fallverſicherung und zum Aufſichtsamt für Privatverſicherung
hinzugezogen werden Die Handelskammern ſind ferner im
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten der Ständigen Tarif
kommiſſion in den Waſſerſtraßenbeiräten und Schiffahrts
kommiſſionen den Landes und Bezirkseiſenbahnräten in
einigen Staaten auch in der Erſten Kammer vertreten ſie
ſchlagen die Handelsrichter vor beſtellen Reviſoren zur Prü
fung des Gründungsherganges bei Aktiengeſellſchaften unterſtützen
die Regiſtergerichte bei Führung des Handelsregiſters uſw Jn
allen dieſen Fällen iſt ihre Einwirkung auf die Geſetz
gebung auf die es den Angehörigen von Handel und Jn
duſtrie in erſter Linie ankommen muß immer nur eine mehr
nebenſächliche Weſentlich bedeutungsvoller iſt in dieſer
Hinficht die gutacht liche Tätigkeit der Handelskammern
bei der Vorbereitung von Geſetzentwürfen Dieſe iſt
nun in einer ganzen Reihe von Bundesſtaaten teils unbedingt
teils ſoweit tunlich vorgeſchrieben nicht jedoch in dem
größten deutſchen Bundesſtaate in Preußen

Dieſe Ausnahmeſtellung die Preußen nebſt Sachſen Weimar
Braunſchweig Oldenburg und Anhalt einnimmt ſpricht wie
man ſo ſagt Bände Jn Preußen werden zwar wenn es den mit
der Vorbereitung von Geſetzentwürfen betrauten Regierungs
ſtellen paßt auch Handelskammern um gutachtliche Aeußerungen
angegangen Wenn es ihnen aber nicht paßt dann laſſen ſie es
eben bleiben die Jntereſſen der Agrarier ſind ja doch in
allererſter Linie ausſchlaggebend Man kann ſich unter dieſen
Amſtänden nur wundern daß es dem Handelsſtande überhaupt
möglich geweſen iſt etwas Einfluß auf die Geſetzgebung zu ge
winnen Jn Preußen merkt man ja denn auch im Gegenſatze
zum Reiche kaum etwas davon

Neue Sturmzeichen für unſere Kolonial
Verwaltung

m 27 unſerer bekannteſten Kolonialpolitiker ſchreibt der
M Ztg

Wer ſeit der Ernennung des Dr Solf zum Staatsſekretär
des Kolonialamts die Tagespreſſe verfolgt hat für den kann
kein Zweifel darüber beſtehen daß die Hoffnungen aller Kolo
nialfreunde auf eine endliche ruhige dem Parteihader entzogene
Entwicklung unſerer Kolonialverwaltung keine Ausſicht auf Er
füllung haben Denn die Zentrumsblätter ſprechen in dieſer Be
ziehung eine ſo unverkennbar deutliche Sprache daß man ſich
heute ſchon ein klares Bild darüber machen kann welche Stellung
der neue Leiter unſeres Kolonialweſens im Reichstag haben
wird Eine geſchloſſene Gegnerſchaft des Zen
trums wird ihm gegenüberſtehen deren Leitung in
der Hand des Herrn Erzberger liegen wird Und warum das

Es iſt geradezu eine Jronie des Schickſals daß diejenige
Preſſe von der Ernennung des Dr Solf mit eiſiger Zurückhaltung

oder offener Feindſeligkeit Notiz nimmt deren Mangel an Dis
kretion Herr Dr Solf allein ſeine Ernennung verdankt Denn
die Tatſache ſteht unbedingt feſt Dr Solf iſt nur zu
Staatsſekretär ernannt weil die beabſichtigte Er
nennung des Freiherrn von Rechenberg aus politiſchen
Gründen unmöglich geworden war Und dieſe Wendung der
Dinge muß ſich die Zentrumspreſſe ganz allein auf ihr Konto
ſchreiben Das kam folgendermaßen Als in den Zeitungen die
Frage der endgültigen Ernennung des Staatsſekretärs für die
Kolonien erörtert wurde brachte zuerſt die Kölniſche Volks
zeitung die Jnformation aus Berlin daß die Entſcheidung über
die Perſönlichkeit welche die Nachfolge des Herrn v Lindequiſt
antreten ſollte erſt nach den Wahlen fallen würde Die
Germania war bald darauf in der Lage dieſe Nachricht als zu

treffend zu beſtätigen Damit war der Zuſammenhang der Er
nennung des Staatsſekretärs mit den Wahlen offenkundig Und
da die Kenntnis dieſer Dinge zuerſt von der Zentrumspreſſe ver
raten wurde gehörte kein übergroßes Maß von Scharfſinn dazu
den wahren Sachverhalt zu begreifen Und die zentrumsfeind
liche Preſſe hat ihn dann auch ſehr ſchnell begriffen

Tatſächlich ſollte Herr von Rechenberg nach
den Wahlen zum Staatsſekretär ernannt werden
das wußte er und die gut unterrichteten Kreiſe Die zentrums
feindliche Preſſe benutzte nun bekanntlich die bevorſtehende Er
nennung Rechenbergs zu überaus ſcharfen Angriffen gegen den
Reichskanzler der ſich infolgedeſſen genötigt ſah in hochoffiziöſer
Form ſeine Entſcheidung zugunſten des bisherigen Gouverneurs
von Oſtafrika abzuleugnen Wer weiß was der Reichskanzler
mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen alles an Entſcheidungen
zurückgeſtellt hat die zu einer Verſchärfung der politiſchen Gegen
ſätze führen könnten der wird ſeine Stellung zu der Ernennung
des neuen Staatsſekretärs der Kolonien ohne weiteres begreifen
Herr v Rechenberg wäre alſo Staatsſekretär nach Abſchluß der
Wahlen geworden dieſer Entſchluß ſtand bei Herrn von Beth
mann Hollweg feſt die Zentrumspreſſe hat ihm aber die Durch
führung unmöglich gemacht

Und ſo wurde Dr Solf Staatsſekretär dem für dieſe Ent
ſcheidung ein großes Wohlwollen zugute kam das der Kaiſer ſeit
Jahren für ihn empfindet

Frhrn von Marſchalls Rücktritt
Ueber bevorſtehende wichtige Veränderungen im diplo

matiſchen Dienſt hatte ein Berliner Montagsblatt m
ſchon Nachrichten verbreitet denen von keiner Seite wider
ſprochen worden iſt Dasſelbe Blatt erfährt nun weiter aus
er gleichen inſormierten Quelle daß noch weitere Ver
5 derungen als die ſchon mitgeteilten in Ausſicht

chen
Der der Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr von

Marſchall beabſichtigt angeblich ſich im Laufe des Jahres
1912 in den Ruheſtand ren und damit ſeine
reiche diplomatiſche Laufbahn zu beſchließen Die beſten Aus
ichten Marſchalls Nachfolger zu werden habe der Geſandte in
ukareſt Dr Roſen von dem es ſchon lange heißt daß er

für einen wichtigen Poſten beſtimmt ſei Auch in Liſſabon
dürfte bald eine Perſonenveränderung erforderlich werden
Der jetzige Geſandte Frhr v Bodmann iſt ſchwer augen
leidend und unterzieht ſich augenblicklich einer Operation in
Paris Die Ausſichten auf eine Beſſerung ſind nur gering
und man erwartet daher daß Freiherr v Bodmann bald durch
eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden wird Sicher iſt es
auch daß der Gouverneur von n Frhr v Rechen
berg in den diplomatiſchen Dienſt übernommen werde
und zwar den Geſandtenpoſten in Chriſtiania erhalten ſoll

Heer und Flotte
Verſtärkung des Wachtkommandos des 19 Armeekorps auf

Vorkum Die Folge der letzten Spionageaffären dürfte eine be
deutende Verſtärkung des Wachtkommandos auf der Jnſel Borkum
ſein Das Wachtkommando beſtand bis jetzt aus einem Detache
ment unter Führung eines Oberleutnants das von den vier Jn
fanterie Vrigaden des 10 Armeekorps abwechſelnd geſtellt wurde
Bis zum 1 Januar hatte die 38 Jnfanterie Brigade in Hannover
73er und 74er das Wachtkommando geſtellt und vom 1 Januar

ab ſollte die 37 Jnfanterie Brigade 78er und 91ler das Kom
mando ſtellen Dieſe Ablöſung wird jedoch nicht
ſtattfinden und das jetzige Wachtkommando wird bis zur
anderweitigen Regelung des Wachtdienſtes die in Kürze ſtatt
finden dürfte auf der Jnſel verbleiben Es dürfte alſo in Zu
kunft eine größere Truppenabteilung auf der Jnſel Borkum die
wie es heißt auch einen eigenen Kommandanten erhalten ſoll
ſtationiert werden

Hof und Perſonalnachrichten

Die Raiserreise nach Sngland
Meldungen aus London zufolge foll Kaiſer Wilhelm die

Abſicht haben im September einer Einladung des Earl Lons
dale zur Jagd Folge zu leiſten Wie dazu die Neue Preuß
Korreſpondenz hört iſt es in der Tat nicht unwahrſcheinlich daß
Earl Lonsdale der mit Kaiſer Wilhelm befreundet iſt und erſt
ror wenigen Wochen bei ihm zum Beſuche weilte den Monarchen
zur Jagd eingeladen hat und ebenſo iſt es ſehr wohl möglich
daß Kaiſer Wilhelm geneigt iſt der Einladung zu entſprechen
Vorausſetzung eines Aufenthalts des Kaiſers in England
ſelbſt wenn es ſich um die Teilnahme an der Jagd eines Privat
mannes handelt dürfte aber ſein daß zuvor der König von
England ſeinen Antrittsbeſuch am Berliner
Hofe macht Da vor kurzem gemeldet wurde daß König Georg
im Frühjahr die europäiſchen Höfe beſuchen werde ſo iſt die An
kündigung eines Herbſtbeſuches Kaiſer Wilhelms auf engliſchem
Boden nicht ganz gegenſtandslos

t Prinz Rupprecht von Bayern und Herzog Albrecht von
Württemberg haben Mittwoch vormittag Berlin verlaſſen

t Der Reichskanzler empfing am Dienstag den Beſuch des
japaniſchen Votſchafters Koitchi Soughimourag und den
e öſterreichiſchungariſchen Botſchafters Grafen Szögyény

arich
Der großbritanniſche Botſchafter Sir Edward Goſchen iſt

nach Berlin zurückgekehrt und hat die Leitung der Botſchaft wieder
übernommen

Ausland

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Aus Wien wird gemeldet
Jn Hofkreiſen verlautet da der Kaiſer in dieſem

nicht beiwohnen wird Maßgebend
daß er noch immer der Schon ung

hierfür der mſtand
Jahr den karnevaliſtiſchen Se h e wahrſcheinlich

edarf wenngleich ſein



egenwärtig vollkommen zufriedenſtellend iſt DerPoſe ßer ſich ſo wird erklärt zu dieſem Zwecke in die
Hofburg begeben und da er in ſpäter Abendſtunde die
nach Schönbrunn kaum machen würde auch in der Burg
übernachten Dadurch wäre immerhin die Möglichkeit einer
neuerlichen Erkältung gegeben Es ſteht noch nicht feſt ob
wie in den letzten Jahren ein großer Hofball oder nur
eine kleinere Feſtlichkeit veranſtaltet werden wird

Die türkiſche Miniſterkriſe
Aus Konſtantinopel wird der Frankfurter Zeitung

emeldetAls Dienstag das neugebildete Kabinett zu einer Beratung

uſammentrat entſtand ſofort eine neue Kriſe indem der
Miniſter des Jnneren Talg at auf das Portefeuille ver
zichtete Der Juſtizminiſter Memduch übernahm ſchließlich
proviſoriſch die Leitung des Miniſteriums des Jnnern Das ge
ſamte Kabinett trägt nur einen proviſoriſchen Charakter
Sollte die Auflöſung der Kammer durchgeführt werden ſo dürfte
das Miniſterium ſchon in der nächſten Woche durch Mitglieder
vom linken Flügel der Komiteepartei eine Stärkung erfahren

Die füngſte Republik
Yuanſchikai bleibt im Amte

Yuanſchikai hat ſeine Demiſſion zurückgezogen nachdem
die Kaiſerin Witwe ſeine Bedingungen erfüllt und Geld aus den
Schätzen der Mandſchuprinzen zur Verfügung geſtellt hat Er
verſtändigte die Geſandtſchaften in Peking daß er entſchloſſen
wäre für die Einführung einer konſtitutionellen
Monarchie in China feine Kräfte einzuſetzen Er drückte die
Hoffnung aus daß es ihm gelingen werde das nördliche
China nördlich vom Jangtſe Fluß der Dynaſtie zu erhalten
Der Süden würde dann bald einſehen daß die Republik in
China nicht lebensfähig iſt und ſich der Zentralregierung
wieder anſchließen Die kaiſerlichen Truppen die zum Teil nicht
mehr für die Mandſchudynaſtie kämpfen wollten ſind bereit für
eine konſtitutionelle Monarchie mit Yuanſchikai zu gehen Treu
zum Kaiſerhauſe ſtehen auch die mongoliſchen Häupt
lin ge Sie haben 10 000 Reiter bewaffnet die gegen die Re
publik kämpfen wolle

Das mächtigſte Schlachtſchiff
I Aus London wird gemeldet
Mittwoch wurde der dritte Ueberdreadnought Orion

in Portsmouth in Dienſt geſtellt Der Orion iſt das
vierte der vier Schiffe die mit den furchtbaren 18gölligen
Geſchützen ausgeſtattet ſind und in kurzer Zeit dienſtbereit
W werden Der Orion iſt das mächtigſte Kriegzsſchiff der

elt eine einzige Breitſeite gibt Geſchoſſe im Geſamtgewicht
von 1250 eng en Pfund ab Das Schiff iſt um ein Drittel
ſtärker als die Thüringen der letzte deutſche Dreadnought

Eiſenbahnerſtreik in Argentinien
Jn Buenos Aires droht ein allgemeiner Aus

ſtand der Lokomotivführer und Heizer der Eiſen
bahnen da die Geſellſchaften ſich weigern deren Forde
rungen zu bewilligen Ein Verſuch des Miniſters des Jnnern
eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien herbeizuführen
iſt geſcheitert die Eiſenbahner haben die letzten Vergleichs
vorſchläge abgelehnt

r

ſialle und Umgebung
Halle a 4 Januar

Eine Steuerermäßigung um zwei Prozent
will bekanntlich unſer Magiſtrat bei der Stadtverordneten
verſammlunß beantragest Er iſt ſich dabei bewußt daß er
dank unſerem glänzenden Etatsabſchluß eine viel kräftigere
Ermäßigung vorſchlagen könnte aber er wünſcht für die Zu
kunft vorzuſorgen durch Schaffung eines Ausgleichsfonds
Zu den wenigen Städten die auch die Steuern er mäßigen
können geſellt ſich neuerdings Breslau Der Steuervor
anſchlag des Breslauer Magiſtrats ſieht eine Herabſetzung
der Steuerſätze bei der Einkommenſteuer von 172 auf 166
Prozent vor

Missstände im Offenbarungseidverfahren
Die Mängel und Schäden des heutigen Offenbarungseid

verfahrens ſind in letzter Zeit mehr denn je fühlbar und offen
ſichtlich geworden Gewiſſenloſen und böswilligen Schuldnern

er kommt der Gläubiger heute nur noch ſelten zu ſeinem
echte da dieſe Kategorie von Schuldern es verſteht von den

Hintertüren die ihnen die jetzige Regelung des Offenbarungs
eidverfahrens offen läßt zum Nachteil und auf Koſten der
Gläubiger Gebrauch zu machen

l die hier beſtehenden Mißſtände 51 die wirtſchaftliche
Wichtigkeit und Dringlichkeit ihrer Beſei igung haben die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin bereits im vorigen
Jahre in einer an den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
gerichteten Eingabe hingewieſen auf die ihnen die Antwort
zuteil geworden iſt die Regierung werde dafür Sorge tragen
daß die von den Aelteſten aufgeſtellten als an ſich erwägens
wert bezeichneten Vorſchläge bei der bevorſtehenden allge
d Reform der Zivilprozeßordnung eingehend geprüft
würden

Jnzwiſchen haben die Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin die Frage weiter verfolgt und unter den Anwälten
von Berlin eine Umfrage über das Offenbarungseidverfahren
veranſtaltet Auf Grund des ihnen reichlich zugegangenen
Materials ſind die Aelteſten jetzt mit einer neuen ſehr aus
führlichen und wohlbegründeten Eingabe hervorgetreten in
der zunächſt die früheren Ausführungen ergänzt und a
vier weitere Reformvorſchläge gemacht werden Der erſte der
neuen Vorſchläge betrifft die Abänderung der heutigen Art
der Aufſtellung des Vermögensverzeichniſſes der zweite Vor

es empfiehlt eine geſetzliche Feſtſtellung der nachträglichen
ederzeitigen Ergänzungsmöglichkeit eines ungenauen Ver

mögensverzeichniſſes Ein dritter Punkt beſchäftigt ſich mit
dem Widerſpruch des Schuldners durch den die Verpflichtung
ur Eidesleiſtung beſtritten wird und mit deſſen Hilfe heute
er Schuldner bas Verfahren um Wochen und oft ſogar um

Monate herauszuſchieben vermag Endlich macht die Eingabenoch aufmerkſam auf die Reformbedürftigkeit der Schu feiſt

wie ſie für einen Schuldner der den Offenbarungseid geleiſtet
at heute beſteht Hier wird vor allemgdie Herabſetzung der
etzigen fünfjährigen Friſt auf eine ſolche von 3 Jahren ver
angt da die fünfjährige Friſt zu reichlich bemeſſen ſei und

unſerer ſchnellebigen Zeit ein Vermögensumſchwung raſcher

ſich zu vollziehen pflege als dies vor 30 Jahren der Fall ge
weſen ſei

Aus zehnjähriger Arbeit in DeutſchOſtafrika wird Sonntag
den 7 Januar abends 8 Uhr im Saale Albrechtſtraße 27 Herr
Miſſionsſuperintendent Klamroth aus Daresſalam be
richten Seit er am 7 Januar 1900 hinausging hat er die dort
ſich vollziehenden großen Wandlungen geſehen und in leitender
Stellung an ihnen mitgewirkt Nach kurzem Aufenthalt in
Europa der namentlich auch wiſſenſchaftlichen Arbeiten gewidmet
iſt gedenkt er im März d J wieder in ſein Arbeitsgebiet zu
gehen Auf die Mitteilungen des erfahrenen Mannes ſei be
ſonders aufmerkſam gemacht

Provinzialnachrichten

Der Dieb mit dem Revolver
Aus Pol leben wird gemeldet Dienstag abend gegen

8 Uhr wurde hier in dem Schreibzimmer des Amtsvorſtehers
Lüdicke in Abweſenheit der Herrſchaft ein Einbruch ver
übt und zwar durch den 18jährigen Buchhalter Damm
köhler Er verſchafte ſich Einlaß in das betreffende Zim
mer nichtsahnend öffnete die Mamſell die Haus ſowie
Nebentür Mit einer Brechſtange die er unter ſeinem Man
tel verſteckt hielt erbrach D dann den Schrank des Schreib
tiſches die noch anweſende Mamſell drohte er zu erſchießen
falls ſie Hilfe holen wollte Zum Glück fielen dem Burſchen
nur 70 Mark nicht 2500 Mark wie es zuerſt hieß in die
Hände den Geldſchrank hatte er ebenfalls aufbrechen wollen
er mußte aber ſchließlich davon abſehen Nun eilte D in
den Skall und holte ſich das Reitpferd heraus das er zuvor

hatte auch für einen gefüllten Futterſack hatte er
geſorgt Eben im Begriff zum Tore hinaus zu reiten kam
der Aufſeher Aermes ſchnell herbei nach dem inzwiſchen die
Mamſell hatte der ihn vom Pferde herunterzog
auch dieſen bedrohte die Schußwaffe wurde ihm jedoch von
A entriſſen D wurde feſtgehalten es gelang ihm jedoch in
einem unbewachten Augenblicke durch den Garten zu ent
kommen Mittwoch vormittag erfolgte bereits ſeine Feſt
nahme und zwar in Freiſt bei Friedeburg durch den dort
wegen der Maul und Klauenſeuche ſtationierten Wacht
meiſter dem er im Gaſthauſe direkt in die Hände lief Durch
Wachtmeiſter Jena der z Z in Polleben ſtationtert iſt
wurde D gefeſſelt nach Eisleben transportiert Er ſtammt
aus der Oberröblinger Gegend und iſt der Sohn eines Bäcker
meiſters

Brand einer Zuckerraffinerie
Göttingen 2 Januar Jn dem nahen Oberſcheden iſt heute

früh die der Firma Wüſtefeld Sohn in Hann Münden ge
hörige erſt vor zwei Jahren vollſtändig neu erbaute Zucker
raffinerie Kandis und Melaſſefutterfabrik bis auf die Grund
mauern niedergebrannt Das Feuer entſtand gegen 282 Uhr in
der Melaſſefutterfabrik und breitete ſich da ſcharfer ungünſtiger
Wind herrſchte und in Oberſcheden infolge ſeiner Höhenlage immer
noch Waſſermangel iſt mit großer Geſchwindigkeit auf die Zucker
raffinerie aus Von den Gebäuden konnten nur die Beamten
wohnhäuſer mit großer Mühe gerettet werden Auch mehrere
1000 Zentner Rohzucker wurden ein Raub der Flammen Der
geſamte Schaden an Gebäuden Maſchinen Vorräten uſw beläuft
ſich auf 1 bis 2 Millionen Mark der aber reichlich durch Ver
ſicherung gedeckt iſt Die Entſtehung des Rieſenbrandes iſt zweifel
los auf Brandſtiftung zurückzuführen Die Feuerwehren aus der
ganzen Gegend waren zur Stelle konnten aber infolge des Waſſer
mangels nichts ausrichten Der Feuerwehr des nahen Städtchens
Dransfeld fehlten leider bis zur Dransfelder Waſſerleitung noch
etwa 150 Meter Schläuche Dagegen gelang es den vereinten
Bemühungen der vereinigten Wehren das heute früh ſtark ge
fährdete Bahnhoſsgebäude der an der Göttingen Caſſeler Bahn
belegenen Bahnſtation Oberſcheden zu retten

Drei Perſonen ſpurlos verſchwunden

Heldrungen i Thür 2 Jan Am Sonnabend 30 Dezember
fuhr die Frau Proska Jakobeit in Heldrungen nebſt ihren 12
bezw 4 Jahre alten Söhnen nach Erfurt um einen Zahnarzt zu
konſultieren Seitdem ſind die drei Perſonen nicht nach Heldrungen
zurückgekehrt Auch bei dem Erfurter Zahnarzt ſind ſie nicht ge
weſen Alle polizeilicherſeits getroffenen Recherchen blieben er
folglos

Mord und Selbſtmord
Magdeburg 2 Jan Heute vormittag erſchoß der Handels

mann Volkmann nach einem Streit ſeine Ehefrau und dann ſich
ſelbſt Die Leute leböten ſchon ſeit längerer Zeit in Unfrieden in
dem es öfter wegen Vermögensſtreitigkeiten zu heftigen Ausein
anderſetzungen gekommen iſt Der Ehemann der übrigens zum
dritten Male verheiratet iſt ſcheint die Tat ſchon länger geplant
zu haben

Mordattentat auf die Schweſter
Eiſfenach 3 Jan Geſtern feuerte der jugendliche Arbeiter

Remmler in der Wohnung ſeiner Eltern in der Frankfurter Straße
auf ſeine 23jähirge Schweſter fünf ſcharfe Schüſſe ab von denen
einer das Mädchen im Geſicht ſchwer verletzte Der Täter ſtellte
ſich ſelbſt der Polizei Das Mädchen hatte ſich geweigert ihm Geld
zu geben

Delitzſch 2 Jan Gasvergiftung Der Butter
gefchäftsinhaber Schirmer wurde tot in einer an den Laden an
grenzenden Stube aufgefunden Der Gashahn war offen Es iſt
noch nicht aufgeklärt ob ein Unglück vorliegt

Weißzenfels Jan Vereitelter Gaunerſtreich
Am letzten Sonnabend kam in 19jähriger Burſche mit Pferd und
Wagen beim Fleiſchermeiſter Behnert hier vorgefahren und
wollte das Pferd zum Schlachten verkaufen Dem Meiſter kam
das Angebot verdächtig vor und er benachrichtigte die Kriminal
polizei die dann auch feſtſtellte daß der junge Menſch ein Dienſt
knecht des Gutsbeſitzers Göhling aus Schelkau war und deſſen
Tochter mit dem Wagen abholen ſollte Statt dieſen Auftrag
auszuführen wollte der Burſche Pferd und Geſchirr zu Geld
machen Er wurde verhaftet

Weißenfels 3 Jan Wahl Die Stadtverordneten wählten
in ihrer letzten Sitzung Bürgermeiſter Obere ich aus Wehner
zum unbeſoldeten Stadtrat Der neue Stadtrat war lange in
Erfurt tätig Er tritt an die Stelle des als Senator nach Stettin
gewählten Stadtrates Krauſe

Weißenfels 3 Jan Die Maul und Klauen
ſeuche hat hier und da Verfehlungen gegen die beſtehenden ge
ſetzlichen Anordnungen gebracht ſo daß gerichtliche Beſtrafungen
eintreten mußten Der Landwirt Otto K in Dörſtewitz erhielt
kürzlich einen Tag Gefängnis vom Merſeburger Schöffengericht

zugeſprochen weil er während der Zeit der Maul und Klauen
ſeuche in ſein Gehöft das zu dem Sperrbezirke gehörte eine Kuh
eingeführt hatte

Die Bevölkerung der Stadt ZeitzZeitz 3 Jan
betrug am 30 November 1911 32 483 Einwohner Unter Be
rückſichtigung der Geburts und Sterbefälle der Zu und Abzüge
ſowie der erfahrungsgemäß nicht gemeldeten Fortzüge beträgt
die Bevölkerung am 31 Dezember 1911 33 480 Einwohner

Kelbra 3 Jan Goldene Hoch zeit Am Reu
jahrstag beging das Bahnwärter Fr Bauersfeldſche
Ehepaar das Feſt ihrer goldenen Hochzeit Das Jubelpaar
ſteht im 74 Lebensjahre bei verhältnismäßiger Rüſtigkeit

Camburg 1 Jan Neuer Saaleübergang Die
beiden Dörfer Weichau und Kaatſchen welche an der Saale ein
ander gegenüberliegen konnten ſeither nur durch eine Fähre mit
einander verkehren Nachdem vor 10 Jahren der Fährmann
Wolfram ertrank und nachher noch mehrmals Perſonen in die Ge
fahr des Ertrinkens kamen wurde der Fährbetrieb verboten
Der Plan eine neue Fußgängerbrücke über die Saale herzuſtellen
hat nun endlich greifbare Geſtalt angenommen Jn ſeiner letzten
Sitzung beſchäftigte ſich der Kreisausſchuß damit und bewilligte
der Gemeinde Kaatſchen einen Zuſchuß der ſie in den Stand fetzen
ſoll eine zum Zwecke des Brückenbaues aufzunehmende Anleihe
zu verzinſen und zu tilgen

Naumburg 3 Jan Vermißt Seit länger denn einer
Woche wurde der Weingarten 33 wohnende Schuhmacher Un
gewiß vermißt und da ſich auch bei der amtlichen Eröffnung
ſeiner Wohnung keine Auskunft über ſeinen Aufenthalt ſinden
ließ ſo nimmt man an daß er ſeine ſchon öfters ausgeſprochene
Abſicht verwirklicht hat eines Tages auf Nimmerwiederſehen zu

verſchwinden 8Großaga 3 Jan Maul und Klauenſeuche Von
dem Bezirkstierarzt iſt auf dem hieſigen Kammergute die Maul
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden

Frankenhauſen 3 Jan Goldene Hochzeit Das
ſeltenere Feſt der Goldenen Hochzeit zu begehen war dem Schaf
meiſter Johann Rindermannſchen Ehepaare vergönnt
Der Jubilar iſt noch im Betriebe der Firma H Hornung tätig
und wurde von ſeinem Arbeitgeber an ſeinem Ehrentage be
ſchenkt Herr Geh Kirchenrat Heſſe überreichte die von dem
Landesherrn verliehene Prachtbibel dem Jubelpaare und ſegnete
dasſelbe ein

Hundeluſt 2 Jan Unter Vergiftungserſchei
nungen verſtarb hier plötzlich der Knecht Brauns
dorf der mit zwei anderen Knechten in Zerbſt geweſen war
und vort ein Beefſtegk gegeſſen hatte nach deſſen Genuß ihm
übel wurde Der Staatsanwalt hat die Leichen beſchlagnahmt

Deſſan 3 Jan Ein Biberbau befindet ſich am
Peisker bei Wallwitzhafen zwiſchen der ſogenannten Peisker
brücke und der Eiſenbahnbrücke Jn der Nähe des Baues ſind die
Stämme verſchiedener Bägme angenagt einige ſtarke Bäume
ſind bereits von den Tieren gefällt

Poeſteritz 2 Jan Einen gemeinen Streich haben
ſich in der Neujahrsnacht bisher noch nicht ermittelte Buben in
u geleiſtet daß ſie in der Schulſtraße ca 20 Bäume durch
chnitten

Sondershauſen 3 Jan Neue Chlorkaliumfabrik
Jn der Bezirksausſchußſitzung gelangte auch der Antrag der Ge
werkſchaft Glückauf hier auf Genehmigung zur Errichtung einer
Chlorkaliumfabrik in der Flur Berkda mit Ableitung der bei dem
Fabrikbetriebe auffallenden ſalzhaltigen Abwäſſer in die Wipper
zur Verhandlung Nach langer Beratung erteilte der Bezirksaus
ſchuß trotz vieler Einſprüche die Genehmigung

Weimar 3 Jan Maſſendiebſtähle Die Jnventur
hat in dem hieſigen Geſchäft der Firma Ortweiler umfang
reiche Diebſtähle zutage gefördert Aus einem für den
Verkauf nicht benutzten Laden in dem die Firma für etwa
100 000 Mark Vorräte aufbewahrt ſind nach und nach für etwa
10 000 Mark Seidenſtoffe Wäſche Betten Wollwaten uſw ge
ſtohlen worden Die Diebſtähle geſchahen durch die Vermitt
lung eines früheren Angeſtellten der Firma der ſich
einen Nachſchlüſſel hatte machen laſſen und dieſen Nachſchlüſſel
an den Kaufmann Behr abgegeben hatte Behr war etwa 30 bis
36mal in den Lagerraum eingedrungen und hat aus dieſem die
Warenvorräte entwendet Den größten Teil der geſtohlenen
Waren hat eine andere hieſige Firma den Dieben abgekauft Jn
Haft genommen wurden der Kaufmann Behr und deſſen Ehe
frau ſowie der Kaufmann Löber aus Camburg a der
früher bei der Firma Ortvweiler angeſtellt war und ein Herr
v Fintel der ebenfalls an den Diebſtählen beteiligt war Die
Firma Ortweiler hat von den entwendeten Waren nur für etwa
3000 Mark zurückerhalten

Cerichtsverhandlungen

Der vielſeitige Bräutigam

Rachdr verb S u H Leipzig 31 Dez
Wegen gewerbsmäßigen Heiratsſchwindels hatte ſich vor dem

hieſigen Landgericht der 40 Jahre alte Fenſterputzer Georg Kageler
von hier zu verantworten

Der Angeklagte der früher ſelbſtändig ein Glasreinigungs
inſtitut betrieben hatte beſaß eine eigene Wohnung zu deren Be
ſorgung er eine Haushälterin gedungen hatte mit der er in nähere
Beziehungen trat Durch das Verſprechen ſie zu heiraten wußte
Kageler der ſich den Anſchein eines vermöglichen Mannes zu geben
rerſtand und behauptete eine größere Anzahl von Arbeitern zu
beſchäftigen ſeine Haushälterin zur Hergabe bald größerer bald
kleinerer Summen zu bewegen als ihm dieſe Beträge zur Beſtrei
tung feines Aufwandes nicht mehr genügten dehnte er ſeinen
Wirkungskreis weiter aus und trat auf dem Wege von

Zeitungsannoncen gleichzeitig mit drei Frauensperſonen in Ver
bindung denen er ſich ebenfalls als vermöglicher Geſchäftsmann
vorſtellten der ein jährliches Einkommen von 5000 Mark beſitze
Unter verſchiedenen Vorſpiegelungen wußte er den vertrauens
ſeligen heiratsluſtigen Frauen Geldbeträge bis zu 1000 Mk abzu
ſchwindeln wobei er um ſeine Opfer ſicher zu machen in der
Weiſe operierte daß er den Hochzeitstag anderaumte feierliche
Verlobungsfeſte abhielt und dergl Auf Veranlaſſung eines der
Mädchen das mißtrauiſch geworden war wurde Kageler ſeſt
genommen Wie groß die Zahl der von ihm Betrogenen wirklich
iſt läßt ſich nicht feſtſtellen da begreiflicherweiſe ſo manche ver
laſſene Braut es vorgezogen haben mag lieber den materiellen
Schaden zu tragen als vor Gericht zu erſcheinen Bei der Ver
handlung gab ſich der geſtändige Angeklagte den Anſchein als be
reue er ſeine Schwindeleien aufrichtig Wie feſt er ſeine Opfer
zu umgarnen verſtanden hatte erhellt daraus daß eines der ver
laſſenen Mädchen noch in der Verhandlung erklärte von den
reellen Abſichten des Angeklagten noch jetzt überzeugt zu ſein

Das Gericht verurteilte Kageler wegen gewerbsmäßigen
Heiratsſchwindels zu einem Jahr Gefängnis

Braunſchweig 3 Jan Die Herſtellung von Port
landzement aus Hochofenſchlacken womit ſich die Geſell
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c verzynla in rer in Bad Härzvurg velegenen Fädrtr vGeſaßt
Hat betannttich zu verſchiedenen Prozeſſen Anlaß gegeben die der
Verein deutſcher Portlandzementfabrikanten in Berlin gegen die
Portlandzementfabrik Herzynia in Bad Harzburg wegen un
lauteren Wettbewerbes anhängig gemacht hatte Die Klägerin
beſtreitet der Beklagten das Recht ihr aus Hochofenſchlacken her
geſtelltes Fabrikat Portlandzement zu nennen Sie beantragte
daher die Beklagte zu verurteilen die Anwendung dieſer Be
zeichnung zu Geſchäftszwecken zu unterlaſſen und darein zu
willigen daß das Wort Portland aus ihrer Firma gelöſcht wird
Die Beklagte erhob aber den Einwand der Unzuſtändigkeit des
hieſigen Landgerichts mit der Begründung daß der Hauptſitz der
Geſellſchaft Herzynia in Berlin in Bad Harzburg dagegen nur eine
Filiale ſei Von der 2 Kammer für Handelsſachen des Land
gerichts wurde dieſe Einrede in der Sitzung vom 16 Juni v J
zurückgewieſen Die von der Beklagten dagegen beim Oberlandes
gericht eingelegte Berufung iſt jetzt vom 2 Zivilſenat als unbe
gründet verworfen worden

Der Clahlkampf
Auf jede einzelne Stimme kommt es an

am 12 Januar
Wie häufig die einzelne Stimme bei Reichstags

wahlen eine große Rolle ſpielt dafür führt die Köln Volks
Zeitung lehrreiche Beiſpiele an Bei der Reichstagswahl
1877 unterlag das Zentrum in Freiburg Waldkirch
in der Stichwahl dem Nationalliberalen Bürklin mit 9634
gegen 9643 Stimmen Jm Wahlkreiſe Schwerin Wis
mar fehlten den Nationalliberalen 1881 nur 8 Stimmen zum
Siege in der Hauptwahl Bei der Erſatzwahl 1904 ber
ſtanden die Nationalliberalen mit 7036 nur um 3 Stimmen
vor den Konſervativen die dadurch aus der Stichwahl ge
drängt wurden und das Mandat einbüßten Bei der Wahl
1903 folgten ſich in Germersheim Nationalliberale und
Zentrum mit 8225 bezw 8223 dicht auf dem Fuße Jn ver
ſchiedenen Kreiſen des Oſtens dreht es ſich beim Kampfe
zwiſchen Polen und Deutſchen meiſt nur um einzelne
Stimmen Jn Schwetz fehlten 1903 den Polen in der
Hauptwahl nur 25 Stimmen zum Siege Sie wurden in die
Stichwahl gedrängt in der ſie dann obwohl ſie mehr Stim
men als in der Hauptwahl aufbrachten doch der Reichspartei
unterlagen Aehnlich lagen die Verhältniſſe bei der Erſatz
wahl 1896 und bei den Hauptwahlen 1890 Jn Thorn
Kulm fehlten den Polen 1893 bei 22000 abgegebenen
Stimmen nur 8 Stimmen zum Hauptwahlſiege 1871 ſtanden
hier 7200 polniſchen Stimmen 7163 nationalliberale gegen
über Jn Graudenz Strasburg fehlten 1907 den
Nationalliberalen bei 28 072 abgegebenen Stimmen nur 70
Stimmen zum Siege im erſten Wahlgange 1907 wurde in
Saarburg Salzburg der Unabhängige Lothringer
Labroiſe mit 10 358 von 20 706 Stimmen gewählt Das
Zentrum hatte 8847 und die Sozialdemokratie 1471 Stim
men erhalten Labroiſe ſiegte mithin nur mit 4 Stimmen
über die abſolute Mehrheit Jn Eßlingen wurden 1898
7360 nationalliberale Stimmen 448 des Zentrums und
6249 der Volkspartei und der Sozialdemokraten gezählt
Zwiſchen den Kandidaten der Volkspartei und der Sozial
demokraten mußte alſo das Los entſcheiden das zu
gunſten der Volkspartei entſchied deren Kandidat Brodbeck
mit den Nationalliberalen in die Stichwahl gelangte und
auch ſiegte

Das Zentrumsblatt hätte auch den Wahlkreis Merſe
burg Querfurt erwähnen können Dort ging den Frei
ſinnigen 1887 ihr Mandat erſt durch das Los verloren
Der bisherige e Abg Panſe kam mit dem Frei
konſervativen Neubarth in die Stichwahl in der beide je
12 047 Stimmen erhielten Das Los entſchied hierauf zu
gunſten des Freikonſervativen

Grundloſe Vorwürfe
Jn Flugblättern und in Verſammlungen wird von ſozial

demokratiſcher Seite gegen die Freiſinnigen der Vorwurf
erhoben daß ſie Schuld wären an der Beſtimmung des neuen
Einkommenſteuergeſetzes von 1906 wonach die Arbeit
geber verpflichtet ſind das Einkommen ihrer Angeſtellten ſofern
es 3000 Mark nicht überſteigt der Steuerbehörde anzugeben
Dieſe gegen die Freiſinnigen erhobene Be
ſchuldigung iſt falſch Jn Wirklichkeit haben ſich die Frei
ſinnigen mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe Beſtimmung ge
wehrt und ſind dabei auch von den Nationalliberalen
und einem Teil des Zentrums unterſtützt worden Die Frei
ſinnigen haben ſowohl dieſe Beſtimmung wie das ganze Eir
kommenſteuergeſetz abgelehnt wie aus den Beratungen des Ab
geordnetenhauſes klar hervorgeht Schon in der Sitzung vom
11 Mai bei der zweiten Leſung des Geſetzes hatten die Frei
ſinnigen ſich gegen die fragliche Beſtimmung gewandt welche durch
die Kommiſſion in das Geſetz hinein gebracht worden war
Der freiſinnige Abgeordnete Dr Crüger befürwortete einen frei
ſinnigen Antrag Gyßling dieſe Beſtimmung zu ſtreichen Auch
die Abgg Dr Keil natl und Kirſch Ztr erklärten ſich dafür
trotzdem wurde die Beſtimmung von der Mehrheit des Abgeord
netenhaufes aufrecht erhalten Ferner erklärte bei der 3 Leſung
der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz am 14 Mai 1906 der frei
ſinnige Abg Gyßling

Unannehmbar ſei ihm die Beſtimmung daß über
Einkommen der Angeſtellten bis 3000 Mark die Arbeitgeber
durch die Behörde zur Auskunftserteilung angehalten werden
ſollten Die Novelle entbehre jedes großzügigen Charakters
ſeine Partei lehne ſie ab

Jn der Geſamtabſtimmung wurde dann das Geſetz gegen
die Stimmen der Freiſinnigen angenommen Hieraus
geht klar hervor daß die von ſozialdemokratiſcher Seite gegen die
Freiſinnigen erhobene Beſchuldigung jeder Berechtigung
entbehrt

Die Schnapsflaſche als JZugmittel
Aus Schleſien Welche Dienſte die Schnapsflaſche im konſer

vativen Wahlkampf leiſtet ergab eine Verſammlung in Ochel
Hermsdorf Wahlkreis Grünberg Frauſtadt Um die Verſamm
lung zu welcher die königstreuen Wähler eingeladen waren

zu geſtalten und vielleicht auch in der beſtimmten Ab
die richtige Stimmung für den konſervativen Redner zu

machen wurden vor Beginn ſämtliche Tiſche mit gefüllten
Schnaps flaſchen dekoriert Trotz alledem waren nur 20
Wähler erſchienen Der Referent hatte alſo das Vergnügen zwar
a Schnapsflaſchen aber vor leeren Stühlen zu ſprechen

Bedeutung gewinnt der Vorgang dadurch daß der konſervative
Kandidat Kommerzienrat Be u che l t Grünberg in deſſen

i reſſe die ganze Batterie von Fuſelflaſchen aufgefahren wurde
h ßmitglied der Wanderausſtellung gegen den

Ikoholismus iſt

Vermischtes

Neues Hochwaßſſer in Slumenau
Aus Blumenau der bekannten deutſchen Kolonie in

Braſilien ſind kürzlich Nachrichten eingetroffen wonach dort ein
neues Hochwaſſer zu verzeichnen war

Der Blumenauer Urwaldbote ſchreibt unter dem 2 Dezember
Es iſt als ob der Jtajahy der ſich volle vier Jahre friedlich in
ſeinem Bette gehalten hat das Verſäumte nachholen will Jm
Anfang der Woche waren wieder heftige Gewittergüſſe nieder
gegangen Am Dienstag regnete es 12 Stunden ununterbrochen
und in der Nacht zum Mittwoch ſtieg der Fluß plötzlich um fünf
Meter Bereits am Morgen trat das Waſſer an den tiefſten
Stellen auf die Straße Das Waſſer ſtieg unabläſſig bis
Donnerstag mittag und erreichte einen Höchſtſtand von 9,51
Metern über dem Nullpunkt des Pegels Hilfe tut daher dringend
not und es ſind noch bedeutende Mittel erforderlich um die be
drängte Bevölkerung vor dem wirtſchaftlichen Ruin zu retten
Das Bureau des unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden
Hilfskomitees das ſich für die durch das letzte Hochwaſſer Ge
ſchädigten gebildet hat befindet ſich in Berlin NW Alſenſtr 10
Es hat bereits zahlreiche erhebliche Spenden erhalten Abgeſehen
von der Spende des Kaiſers im Betrage von 10000 Mark ſind
von der Firma Krupp in Eſſen 7500 Mark von einer Anzahl
großer Banken und Privatfirmen je 5000 Mark uſw eingegangen

Die Heranbung des Kaſſenboten Caby
S Paris 3 Januar

Der Pariſer Geheimpolizei ſoll es geſtern abend in ſpäter
Stunde gelungen ſein die Jdentität von drei Banditen feſtzu
ſtellen die ſich an der Beraubung des Kaſſenboten Caby beteiligt
haben Obgleich die Polizei das ſtrengſte Stillſchweigen bewahrr
will man wiſſen daß einer der in Frage kommenden Leute
Bonnot heiße und der nämliche ſei der vor einiger Zeit als
Chauffeur ſeinen Reiſegefährten einen Jtaliener bei Melun er
mordet hat und dann ſpurlos verſchwunden iſt Seine in den
Händen der Polizei befindliche Photographie wurde mehreren
Leuten vorgelegt die dem Ueberfall auf Caby beigewohnt hatten
Drei von ihnen ſollen Bonnot als den Mann wiedererkannt
haben der auf den Kaſſenboten feuerte Es wird verſichert aller
Wahrſcheinlichkeit nach werde die Polizei heute noch eine Auf
ſehen erregende Verhaftung vornehmen

Ein Kaſſenbote in Paris verſchwunden

Paris 3 Januar Beunruhigung erregt hier das Ver
ſchwinden eines Kaſſenboten in der Rue Letillier der einen
Scheck von achtzigtauſend Frank einzukaſſieren hatte
Als er bis gegen Abend nicht nach dem Bureau zurückgekehrt war
holte man bei der Bank Auskunft ein und erfuhr daß der
Kaſſierer tatſächlich den Scheck einkaſſiert hatte Auch in ſeiner
Wohnung wurde er nicht angetroffen Man weiß nicht ob der
Kaſſenbote geflüchtet oder ob er einem Unfall oder
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt

Der tödliche Unfall des Grafen Bellegarde in München iſt
auf eine Reihe merkwürdiger Zufälle zurückzuführen
Der mit allen modernen Sicherungen verſehene Fahrſtuhl im
Palais des Grafen Königsegg iſt ſo konſtruiert daß die Zugangs
tür in allen Etagen nur geöffnet werden kann wenn der Lift in
dem betreffenden Stockwerk ſteht Kinder hatten nun zuvor den
Fahrſtuhl benutzt und die Tür im oberen Stockwerk nicht ganz
geſchloſſen Es kam dazu daß die elektriſche Sicherung die ſonſt
die Tür verſchloſſen hält wenn die Fahrkabine ſich in einem
anderen Stockwerk befindet nicht genügend funktionierte Zu dem
allem hatte der Graf noch die leidige Gewohnheit den Lift
rückwärts zu betreten um ſo gleich mit der Front gegen
Tür und Taſterſchaltbrett zu ſtehen

Ein dreifaches Todesurte l zum Teil aufgehoben Das
Schwurgericht Beuthen verurteilte am 3 November 1911 den
Hilfsmonteur Max Walerus wegen dreifachen Mordes drei
mal zum Tode wegen acht verſuchter Morde drei Fällen ver
ſuchten Totſchlags wegen Einbruchsdiebſtahls und Sachbeſchädi
gung zu einer Geſamtſtrafe von fünfzehn Jahren Zucht
haus und Ehrverluſt Auf die Reviſion des Angeklagten hat
jetzt das Reichsgericht das Todesurteil in einem Falle aufgehoben
weil bei der Stellung der Schuldfrage an die Geſchworenen irr
tümlicherweiſe das Wort vorſätzlich fortgelaſſen worden war
Jm übrigen wurde auf Verwerfung der Reviſion erkannt

Falſche Kloſterſchweſtern Jm Frauenkloſter in Abburg in der
Oberpfalz wurden zwei Männer feſtgenommen die als Kloſter
ſchweſtern verkleidet um Nachtquartier gebeten hatten Die Oberin
hatte ſie aber ſofort als Männer erkannt

Beim Eislauf ertrunken Jm Moosweiher bei Schnattſee
Oberbayern brachen vier Schulknaben ein Drei gerieten

unter das Eis und kamen um die Leichen ſind bereits ge
borgen

Charles Dickens Sohn geſtorben Wie aus Newyork tele
graphiert wird iſt dort plötzlich der Sohn von Charles Dickens
Mr Alfred Tennyſon Dickens geſtorben Er war erſt am
Freitag von einer Vortragstournee die er nach Weſtamerika unter
nommen hatte zurückgekehrt

t

Witterungs Ausſichtfen
Welkerkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 3 Januar 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Die Wetterlage erſcheint gegen die geſtrige wenig ge
ändert das atlantiſche Hoch hat ſich noch etwas nordwärts
verſchoben Die Niederſchläge haben abgenommen das
Froſtgebiet beſchränkt ſich auf den Norden und Nordoſten
Europas Auch für morgen weſentliche Aenderung nicht zu
erwarten

Witterungsansſicht für den 4 Januar
Schwacher Wind noch vielfach trübe

heiternd trocken mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

5 327 euchtkalt Niederſchläge windig nahe Null
b Januar Wärmer bedoeckt trübe ſeucht7 Januar Bedoeck trübe milde windig
8 Januar Bewölkt mit Sonnenſchein nahe Rull Reif
9 ganaet Nebel teils heiter nahe Null Niererſchläge
10 Jan uar Veränderlich Niederſchläge feuchtkalt windig

zeitweiſe auf

Leizte Fachrichten
Ein deutſcher Proteſt an die Pforte

H T B Konſtantinopel 3 Jan Privat Tele
gramm Der deutſche Botſchafter legte bei
der Pforte ſchriftlich Ver wahrung ein gegen
die Sperrung italieniſcher finanzieller
Etabliſſements in der Türkei Baron Mar
ſchall wies darauf hin daß nachdem dem italieniſchen
Reſidenten in der Türkei infolge des Kriegszuſtandes das
Kapitulationsrecht vorenthalten wurde das türkiſhe Geſetz
in Anwendung gebracht werden müſſe welches aber eine
ſolche Sperrung nicht vorſieht Außerdem füge das
Edikt ſchwere Schädigung denjenigen zu deren Gelder
bei den italieniſchen Banken deponiert iſt und die nun be
hindert werden über ihre Einlagen zu verfügen

Friedensansſichten im Tripoliskrieg
Wien 3 Jan Privat Telegram m Seit einigen

Tagen tauchen im Zuſammenhang mit dem Kabinettswechſel
in Konſtantinopel immer neue Gerüchte von einem bevor
ſtehenden Friedensſchluß zwiſchen der Türkei und
Jtalien auf Die neueſten Meldungen vom Goldenen Horn
eſagen indeſſen daß die Stellung des Kabinetts noch nicht

beſtimmt ſei Said Paſcha ſei für den Frieden Es iſt aber
fraglich ob bereits eine Baſis für die Unterhandlungen ge
funden wurde Die Anſichten der beiden kriegführenden
Mächte gehen nach wie vor auseinander Ein Ausgleich
dürfte ſchwer gefunden werden

e

Rom 3 Jan Der italieniſche Dampfer Giano
mit 4000 Tonnen Kohlen r die italieniſche Kriegsflotte
unterwegs iſt am 25 Dezember bei Tobruk geſcheitert
Die Mannſchaft wurde vom Dampfer Amando Roggio ge
re tte t

Parlamentarisches aus Oesterreich
Wien 3 Jan Offiziell wird mitgeteilt daß man in

Regierungskreiſen noch vor dem Zuſammentritt des Reichs
rates an die Schaffung einer konſolidierten
Arbeitsmajorität herangehen will Die Verhand
lungen werden zu dieſem Zwecke in den Landtagen an
geknüpft beſonders in Graz wo die national politiſche
Kommiſſion in den nächſten Tagen zuſammentreten wird

Der belgiſche Grubenarbeiterausſtand
h Monts 3 Jan Der Ausſtand der Gruben

arbeiter iſt faſt allgemein Die Grubend rektoren
erklärten ſich bereit gewiſſen Kategorien r zu
geben Die Kaufleute veröffentlichten einen Aufruf
dem ſie ſich mit den Ausſtändigen ſolidariſch erklären
und für wöchentliche Lohnauszahlung eintreten
Morgen dürſte Generalſtreik eintreten Zahlreiche
Gendarmeriepatrouillen durchziehen die Stadt Bisher iſt
es zu Ausſchreitungen nicht gekommen

Doppelraubmorcd
Paris 3 Jan Jn Thiſis wurde in der letzten Nacht ein

Doppelmord an einem 91jährigen Rentier und deſſen 70jäh
riger Haushälterin verübt Es liegt Raubmord vor da die
Wohnung teilweiſe ausgeraubt und Geld entwendet worden
war Von dem Täter fehlt jede Spur

Madame Curie
s Paris 3 Jan Frau Curie unterzog ſich heute in

einer hieſigen Klinik einer Blinddarmoperation
Die Aerzte erklären ihren Zuſtand für ſehr ernſt

Börſenſtreik
w Belgrad 3 Jan An der hieſigen Börſe iſt ein

Streik zu verzeichnen Die Börſehändler faßten den Ent
ſchluß den Markt nicht zu beſuchen Urſache des
eigenartigen Vorfalles iſt der Umſtand daß zwiſchen den
Beſuchern und der Börſen und Kurs Kom
miſſion Differenzen obwalten

c

Sport Nachrichten
Der Verband deutſcher Radrennbahnen hält ſeine ordentliche

GeneralVerſammlung am kommenden Sonntag ab Da es dabei
in der Hauptſache gilt die Differenzen mit dem Deutſchen Renn
fahrer Verband aus der Welt zu ſchaffen ſo ſind ſeitens des
V D R die beiden Vorſitzenden des D R V eingeladen worden
an der Generalverſammlung teilzunehmen Dieſe Einladung iſt
jedoch abgelehnt worden da ſich der letztgenannte Verband in der
Auswahl ſeiner Delegierten keine Beſchränkungen auferlegen
will Jm Jntereſſe der Anbahnung eines beſſeren Verhältniſſes
wird ſich daher der V D R gezwungen ſehen die Einladung
anders abzufaſſen
e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm GEeorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtee uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Familien Nachrieht

Heute starb nach langem schmerzvollen Lelden
mein geliebter Mann unser gellebter Vater Grossvator
Schwoger und Schwiegervater

Walter Schwabe
im 53 Lebensjahre m Namen der treuernden Hinter
bllebenen

Berſſo den 2 Januar 1912
Therese Scohwahbe goeb Stern
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Hancdkol Gewerbe u Verkehr
Berlinor Börsoe

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205 25 Diskonto 193,62 Deutsche

Bank 266,50 Berliner Handelsgesellschaft 172,62 Dresdner Bank
160,50 Commerz u Discontobank 117,12 Russische Anleihe
von 1902 91,62 Türkenlose 164 75 Lombarden 19 Canada 248 25
Baltimore 105 Laurahütte 182,87 Bochumer Quss 23412 Gelsen
kirchen 209 Harpener 202 12 Deutsch Luxemburg 196,50 Phönix
260,87 A G 268 12 Siemens Halske 253,75 Hamburger
Pakettahrt 145,75 Nordd Llovd 106,75 Gr Berl Strassenbahn
193 75 Warschau Wiener 184,12 Aumetz Friede 201,62 Hansa
214,87 Tendenz Schwach

Höher notierten Elberfelder Papier 25 Dürkopp 5 Hof
mann Waggon 26 Kappel Masch 25 Vereinigte Schmirgel 4
Vogtländ Masch 4 Hotelbetriebs Gesellschaft 75 Nitritfabrik
3,50 Adler Zement 75 Oberschlesischer Zement 25 Hemmor
Zement 6,25 Schwanebeck Zement 4,25 Wicking Zement 4,25
Wickrath Lederfabrik 8 Tuchfabrik Aachen 2,25 Ver Glanz
stoff 4 Annener Gussstahl 2 Gebhardt Co 4 Donnersmarck
hütte 2,25 Gelsenkirchen Gussstahl 4,50 Mannesmannröhren
2,25 Meggener Walzwerk 4 Niederlausitzer Kohlen 3 Schulz
Knaudt 3 Wittener Stahlröhren 7 Kostheim Zellulose 3 Ammen
dofer Papier 15 Girmes Co 5 Passage Bauverein 75 Geb
hardt König 5 Breitenburg Zement 6 Schimischow Zement 3
Vorwohler Zement 4,75 Teutonia Zement 3 Stettin Bredow
Zement 3 Schönwald Porzellan 5 Hörter Zement Akt 2 Höxter
Vorz Akt 5 Niedriger notierten Adler Fahrrad 50 Qör
ſitz Lüders 3,50 Anilinfabrik 50 Badische Anilinfabrik Elber
felder Farben 4,75 Müller Speisefett 4,25 Hutschenreuther 50
C Lorenz 25 Akkumulatorenfabrik 3,50 Kirchner Co 2,50
Stahl Noelke 5S,25

Zum Kurszottel Barlin 3 Jan 40 Badisohe StaaraAnleihe 08/09 ank 18 101 9060 4 Bayrisohe Stants Anl 10t,05 G
Bayrische Staats Anleihe 08 unt 1918 165,60b 40 Sehwoersz

durg Sondershausen Wärttemb Staats Anleihe 81 3339 Kameruver Eisenbahn A ntoile 91 b Dentsoh
Dstatrikanisohe Bahnldversohr gar 95,3606 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99,700 409 Darmwatädt Stadt Anl 1909 unk 16 99 ,9 G
3 o Dessaner Stadt Anleihe 1893 u 4 Dässeldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,756b 40 Jeonaer Stadt Anl 1900
9iſ Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhauser Stadt A aleihe
1908 unkv 1910 9 60b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1919 99,60 G Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,60G 4prorHessische Romm Obi XII z Oesterreiehbisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86,06 4tj Deutsahe Solvay
Werke 102,50B 4 Elbertelder Farven unk 1917 Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,30 B Vereingte Lausitaer Glas
hütten 897,01 b G

Londoner Börse vom 3 Jan s notierten Fnugi Kopveois
77,60 Rio Tinto 73,87 Geduld 0,92 Goldfields 4,27 Stwoel aora 71,50
8Steel prets 114,56 Rancl Mines 6,65 Anaconde 53 Eastrand 3,35
Chartered 438 Aurora West 43 Oinderella Cons 51 Johannes
burg Goldtields 25 Van Ryn 4, 0 Albus Generals in Rand
Collieries 0,589 West Rad Consols 13/0 Ganeral Mining é PFin
1,15 A Görs Co 0,90 Moddertontsip 11 ,47

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 83 Januar

J Käut ſ VerK Kaut VorkAdolisgliäok Aktien o a IJohannashall 8400 55 06Alexandersball I12 000 12,800 Justus Aktien 65 97
Beienrode 67501 9959 Kaiseroda 10800 11300Bismarokshall Akt 122 l1e31 Krüägershal Aktien 126 128
Burbach 13900 14400 Ludwigshali Aktien 71 73Caristund 6600 12060 Neusollstedt 35751 3650Deutsche Kali Akt 2 Neustassturt 12100 12600
Friedrichshall Akt 125 126 Nordhäuser Kali A 121 123
Glückaut Sonder sh 20700 21200 Prinz Adalvert Akt 57 39
G rossherz v Sachsen 1100 10366 Reichskrone Lossa 12501 13 6
Güunpthershal 450 6000 Miehardg T7001 7560
Hannov Kali Aktien 87 890 Ronnenberg Aktien 123 125
Hansa silberberg 8100 8390 Rothenberg 34751 3559Hactort Aktien 1409 00 145 0 S achsen Weimar 8200 8100
Heiligenroda 9290 9460 Salzdetturth Aktien 356 3140
Heldburg Aktien 78 d BHalzmünde 5009 5150
Heldrungen 1 1300 1575 diegtried 1 6820 7000deringen va00 6550 Siegmundshall Akt 151 183Hermann II 2100 z200 Teutonia Aktien 95 97
Hohentels 75501 7u0 Walbeek 5 volHohengollern 7100 7250 Wilhelmshall 12000 12400Hugo 11000 11300 Wintershali 19500 30500
Immenrode 65450 6520

Syndlkatsentscheidung v
Magdeburg 2 Jan In der letzten Sitzung wurde über fol

genden Streitfall verhandelt Zuckerfabrik G gegen Zucker
fabrik S Der Sachverhalt ist folgender Laut der Schluss
scheine vom 16 Februar und 10 Juli kaufte die Zuckerfabrik G
von der Zuckerfabrik S 8000 6000 Zentner Kornzucker Erst
produkt Fabrikat S aus Kampagne 1911/12 Lieferung 6000 Ztr
im Oktober 8000 Ztr im November 1911 zum Preise von 9,50 Mk
für 8000 Ztr und 11,25 Mk für 6000 Ztr Nach den Bedingungen
für den Handel mit Rohzucker vom I August 1910 Streitig
keiten entscheidet das Magdeburger Syndikat Verkäuferin hat
auf den Kontrakt vom 16 Februar 5280 Ztr und auf den Kontrakt
Vom 10 Juli 1911 2000 Ztr geliefert Sie weigert sich unter Be
rufung auf die Rübenmissernte den Rest des Abschlussquantums
zu liefern Die Käuferin hat nun nachdem sie dies der Ver
käuferin unterm 10 November angedroht die fehlenden 6720 Ztr
anderweit gekauft und dafür gezahlt a für 6000 Ztr à 17,80 Mk
106 809 Mk v für 720 Ztr à 17 79 Mk 12 809,90 Mk Zu
sammen 119 618,90 Mk Anderseits steht jedoch der Verkäuferin
der Wert der nicht gelieferten 6720 Ztr zu 9,55 bezw 11,30
mit zusammen 71 186,80 Mk zu so dass zu Käufers Gunsten
noch eine Differenz von 48 432,80 Mk verbleibt In einem Klage
nachtrage ermässigte die Käuferin ihren Anspruch weiter um
726,50 Mk 15 Diskont und 12 257,35 Mk Wert des der Käuferin
auf den Schluss vom 16 Februar 1911 gelieferten Zuckers zu
sammen 12 983,85 Mk so dass nur noch 35 448,95 Mk gefordert
werden Verkäuferin weigert sich diesen Betrag zu zahlen weil
sie der Ansicht ist dass sie durch eine Unmöglichkeit im Sinne
des Gesetzes S 275 B G von ihrer Lieferungsverpilichtung
frei geworden sei Käuferin beantragt daher die Verkäuferin
zur Zahlung von 35 448,95 Mk nebst 5 Proz Zinsen seit 16 Nov
1911 und in die Kosten einschliesslich der der Klägerin er
wachsenen aussergerichtlichen Kosten zu Verurteilen In recht
licher Beziehung führt die Käuferin noch aus dass die Ansicht
der Verkäuferin sie sei infolge Missernte in Höhe des nicht ge
lieferten Ouantums von ihrer Lieferungsverpflichtung frei ver
fehlt ist Die Bestimmung des S 275 Abs 1 des B welche
Verkäuferin offenbar im Auge habe schütze sie durchaus nieht
da sich dieser Paragraph nur auf individuell bestimmte Sachen
nicht dagegen auf Schuldverhältnisse deren Gegenstand Gat
tungssachen sind beziehe Anscheinend meine die Verkäuferin
Weil sie ihre eigene Produktion aus Kampagne 1911/ 12 verkauft
habe handle es sich um einen sogenannten Spezieskauf d h um
einen Kauf eines seiner Individualität nach genau bestimmten
Gegenstandes Dies ist nicht der Fall es liege hier vielmehr
ein Gattungskauf vor der sich von anderen CGattungskäufen nur
dadurch unterscheidet dass Gegenstand des Geschäftes eine
Cattung mit besonderen Eigenschaften ist Nach S 279 des
B G B hat der Schuldner solange die Leistung aus der GOattung
möglich ist sein Unvermögen auch dann zu Vertreten wenn ihm

Bank für Hanclet umnck
Alte Promenncdde gegenüber dem Stadttheater
Tineusträc Darmstüdter Bank Wiliale Maſſe a S

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsiehen erstklaseigen Wertpapiferen

ein Verschulden nicht zur Last fällt d h bei Gattungsschulden
liegt nur dann eine Unmöglichkeit vor wenn die Gattung ent
weder nicht mehr vorhanden ist oder die Beschaffung des
Leistungsgegenstandes mit so aussergewöhnlichen Schwierig
keiten verbunden ist dass diese Schwierigkeiten nach der Auf
fassung des Verkehrs der Unmöglichkeit gleichgeachtet werden
erheblich höhere Anschaffungskosten seien nach der Recht
sprechung des Reichsgerichts als solche Schwierigkeiten nicht
anzusehen

Nun ist es nicht zweifelhaft dass die Verkäuferin mehr als
das abgeschlossene Ouantum produziert hat Sie war also in
der Lage der Käuferin das gehandelte Ouantum zu liefern Ist
Verkäuferin aber noch weitere Lieferungsver pflichtungen ein
gegangen so mag sie sich mit den anderen Berechtigten Ver
ständigen

Verkäuferin hat aber auch selbst wenn anzunehmen ist dass
eine Unmöglichkeit im Sinne des S 279 B B darin zu finden
sei dass die gesamte Produktion zur Befriedigung aller aus Vor
verkäufen Berechtigten nicht genügt diese Unmöglichkeit nach
S 280 ebenda zu vertreten Sie Verkäuferin musste mit
einer Missernte rechnen wenn sie trotzdem Verkäufe ab
schliesst so geht sie ein Risiko ein Und wenn sie intolge dieses
Risikos sich selbst in die Lage versetzt allen Lieierungsver
pflichtungen nicht nachkommen zu können so hat Verkäuferin
dies selbst zu vertreten Nicht die Missernte sei schuld daran
dass die Verkäuferin der Käuferin gegenüber ihre Verpflichtungen
nicht erfüllen kann sondern auf die Vorverkäufe sei es zurück
zuführen die lediglich auf dem Willen der Fabrik beruhten

Verkäuferin ist aber auch weiter in der Lage die Käuferin
zu befriedigen Sie braucht nur das streitige Ouantum von einem
ihrer sonstigen Abkäufer oder von irgendeiner anderen Firma
zurückzukaufen Verkäuferin konnte ferner falls sie nicht genug
Rüben geerntet hatte solche von anderwärts hinzukaufen Es
seien von einer Fabrik Rüben zu einem angemessenen Preise

2,30 Mk angeboten woräen Zu dem Syndikatstermine
waren die Parteien ordnungsmässig eingeladen und ausser den
Vertretern der beteiligten Firmen erschienen l Herr Justizrat U
für die Käuferin 2 Herr Rechtsanwalt G für die Verkäuferin
Nach Verlesung des Klageantrages aber vor Eintritt in die sach
liche Verhandlung wird vom Vertreter der Verkäuferin jedes
einzelne Syndikatsmitglied mit Ausnahme des Herrn Vorsitzenden
wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehnt Das Syndikat hat
die vor gebrachten Einwände geprüft und entschieden dass eine
Ab ehnung des Syndikats nicht gerechtfertigt ist Auch der
weitere Einwand der Unzuständigkeit und der unzulässigen Be
setzung des Syndikats der von den Anwalten der Käuferin
energisch bekämpft wird wird zurückgewiesen da sich das Syn
dikat auf Grund der Schlussschein bedingungen für zuständig und
zu einer Entscheidung für verpflichtet erachtet Es wird nun
mehr in die Verhandlung eingetreten und zunächst Verkäufers
Vertreter das Wort erteilt Er beantragt unter Wiederholung
der oblgen Vorbehalte wegen Bemängelung der Syndikatsmit
gliecer und Zuständigkeit des Syndikats Abweisung des An
spruchs der Käuferin Zur Sache selbst wird geltend gemacht
dass es sich nicht um einen Gattungskauf sondern um einen
Spezieskauf und hierbei um unverschuldete Unmöglichkeit der
Erfüllung hande t Diese Unmöglichkeit habe die Verkäuferin
nur dann zu vertreten wenn sie durch den Vorverkauf gegen
die Grundsätze eines ordentlichen Kaufmanns verstossen habe
Verkäuferin habe laut M nach den Ergebnissen der letzten
12 Jahre durchschnittlich 87 260 Ztr Erstprodukt hergestellt
Wenn Verkäuferin im Vertrauen auf dieses Durchschnittsergebnis
38 000 Ztr ihrer Produktion vor verkauft habe so kann hieraus
kein Verschulden der Verkäuferin hergeleitet werden Uebrigens
habe sich die Verkäuferin auch alle nur erdenkliche Mühe ge
geben und jede Gelegenheit ergriffen um Rüben zu erhalten sie
hat allein I6mal in der Magdeb Ztg inseriert aber ohne Er
folg Ein über 4,39 Mk pro Zentner Rüben lautendes Angebot
konnte die Verkäuferin nicht akzeptieren da diese Aufwendung
eine Unmöglichkeit der Erfüllung bedeuten würde Verkäuferin
weist noch darauf hin dass die Vorverkäufe keineswegs zu
Spekulationszwecken erfolgt seien Denn diese Vorverkäufe
waren gerade erforderlich weil ohne sie die Verkäuferin aller
dings in der gewagtesten Weise dahingehend spekuliert haben
würde dass sie nach Beendigung der Kampagne ihre Ware
besser hätte verkaufen können Nachdem noch in längerer
Replib und Duplik die beiderseitigen Vertreter sowie der Leiter
der beklagten Fabrik ihren Standpunkt vertreten hatten wurde
vom Svyndikat einst mmig wie folgt entschieden Verkäuferin ist
verpflichtet an die Käuferin 35 448 95 Mk nebst 5 Proz Zinsen
vom Tage der Zustellung des Urteils ab zu zahlen Gründe Der
von der Verkäuferin verkaufte Rohzucker ist laut Schlussschein
nach den Bedingungen für den Handel mit Rohzucker gehandelt
Die in diesen Bedingungen enthaltene Klausel betr Force majeure
höhere Gewalt trifft für den vorliegenden Fall nicht zu Dass

eine Unmöglichkeit der Lieferung vorlag kann nicht anerkannt
werden da die Verkäuferin nach der vom Schiedsgericht ge
wonnenen Ueberzeugung in der Lage war durch Zukauf von
Rüben das Rohmaterial für das über verkaufte Ouantum Zucker
sich zu verschaſfen Unter den angebotenen Rüben befanden
sich in ausreichender Menge auch solche deren Ankauf eine
unverhältnismässige Aufwendung nicht erforderte Die Käuferin
war demnach zur Eindeckung des zu wenig gelieferten Zuchers
berechtigt

W

Erhöhung der Petroleumprelse
Die Notiz für österreichisches Petroleum ist an der Ham

e Börse von 7,60 auf 7,90 Mk per 50 kg inkl Fass erhöht
worden

Kupferprelserhöhung
Der Kupferblechverband erhöhte den Grundpreis für Kupfer

bleche auf 159 Mk

Sanierung der Heinrich Lapp Akt Ges für Tieſhohrungen
Die Verwaltung beruft eine ausserordent iche Generalversamm
lung zwecks Herabsetzung des Grundkapitals von 1 420 000 Mk
auf 710 000 Mk und darauf folgende Erhöhung um 750 000 Mk
durch Ausgabe von 750 Vorzugsaktien à 1000 Mk Diese Vor
zugsaktien sollen mit einer Vorzugsdividende von 8 Proz aus
gestattet werden Die Heinrich Lapp Akt Ges hat in ihren
früheren Jahren als ihr Arbeitsgebiet noch ausschliesslich in
Deutschland lag mit sehr günstigen Erfolgen gearbeitet Be
sonders zustatten kam ihr hierbei der Umstand dass sie sich als
teilweise Gegenleistung für die von ihr ausgeführten Bohrungen
Bergwerksgerechtsame seitens ihrer Auftraggeber überweisen
liess die sie später anlässlich des ausser ordentlichen Auf
schwungs den die Kaliindustrie nahm mit sehr gutem Nutzen
veräusserte Mit dem Inkrafttreten der lex Gamp war die
Tätigkeit der Heinrich Lapp Akt Ges so gut wie lahmwelegt
Die deshalb unternommene Gründung einer ungarischen Tochter
gesellschaft sowie Abänderung des Gesellschaftszwecks haben
dem Unternehmen kein neues Leben einzuflössen vermocht Ob
allein die Beschafftung neuer Mittel dies tun und die Oesellschaft
rentabel gestalten wird muss hiernach zum mindesten sehr
zweifelhaft erscheinen

Waren uncgk Procklkcte
Getreldse

Berliner Prodaktendoreg es 3 Jan Am Frabwarkeortierdten Weolz on iniäncd 205,00 206 90 ab Bahn und rer Mahle
Roggen aländ 184,00 187,00 ab Bahn und trei Mahla Hatetmärkisoher meokienburgisoher pomm pronssisoh poagoegoher an
eohlesisoher foln 202 206 mittel 199 201 gering 188 191 rueetsob

t un verkauft Der

and Donan mittet 192 196 gering 193 191 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerfkaniseher mixed 181 185 ahtallender runder
178 00 182,00 troi Wagen Gerato inländisehe Futtergerste mittel
und gering 18 ,00 188,90 gute 189 200 russische und Donau leichte
176 00 174,90 sohwero 175 180 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
iniandisohe und ausländisehe Futterwaro mittel 179 188 Taunben
orbsen 189 106 ab Bahn and trei Wagen Weirenmeh 00 24,00
vis 23,00 Koggenmehl 0 und 1 21,70 23,90 We rzenklei e
13 25 14 00 Roggeokleie 50 14 00

Hamburg 3 Jan Getreidemarkt Weinen ſest Ostholst
Meoklbg 2060 20 Roggen fest Meoklburg und Pomm 187 190
Gerste ruhig eüdrasas 149 160 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenborger 193
bis 202 Mais test La Plata mixed 131 mixed loco 140

Liverpool 3 Jan Roter Winterwerzer per März 15 per
Mai 5 Behpt Mais Febr 5 La Plata März tPest 3 Jaun Weizen per Aprſi 11,8 11,60 Man 11,53
11 24 B Roggen per April 16,76 10,577 B Hafer per Apri 15,21
10,22 B Mais per Mai 66 67 per Juli 45 460 per

BAug B Raps JuliAntwerpeon Jan Deutseher La Platazug Kontrakt per
Jan 40 März 5,371 Ma 6,35 Jui 6,265 Sepe 65,321 Fr
Umnsata 000 kg Behpt

Zucker
Hamburg 8 Jan Kübenronzuckoer 1 Prolakt Basis 95

Kendement neue UEeauoe trei an Bord Hamburg
vorm nach e bende

per Januar 15,15 14,02 14,57 M
Ar 156,27 15,0 15 20Mai 15,60 15,45 15,42F August 16 70 15,52 15 52 SOktobver 141,70 11,69 11,57Dezember 11 40 11,40 11 40Stil rubig rubigKafee

Hamboarg 8 Jan Good average Santos
vorm naohm abendsper März 4 J 607 66 3 66 03Mai 67 66 4 66 GGeptember 66 G 65 GPeaember 66j G 55 G 65 Gstull behauptet behauptet

Rio de Janeiro 3 Jan Kaftee Zutuhren
17,000 Sack in Santos

Havre 3 Jan Keftee good average Santos per Märg S6
per Mai 89 per Sept 80 per Daz 73 Stil

Spiritus
Nordhausen 3 Jan Branntwein 40 PVol Proz für 100 k

105 160 86 75 90,75 M do 45 Vol Pror tüir 100 kg 6106 107
100,25 1601,25 Mark ver Jannar 1912 ohne Vass ab Brennerei

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 8 Jan Prime Kartoftelstärke und Mehl fär

100 kg 31,75 32,25 Fest
Berrin 3 Jan Kartofſtelmehl und Stärke 32,00 Feuehtes

Kartoftelmeh 17 50

000 Sack in Rio

Fettwaren und Oele
Hamburg 3 Jan Stadtschmea z 55 0 omerak Steam 46 25

Chamberlain 47 50
Koöln 3 Jan Räubsö loko 70,60 per Mai 67,00

Berliner Viekmarkt
Berlin 3 Jan Städt Schlechtvſehmarkt Amtlich Bericht

Es standen zum Verkaut 43 Rinder 222 Bullen 42 Oehsen
t67 Kähe und Fürsen 1613 Kalber 541 Sehate 15972 Schweine
Kalber a Doppellender teinerMast Lebendgewioht 50 105 Sohblsode
gewsreht 114 150 b feinste bMast Vollw M ast und beste Saug
klber Lebendgewieht 68 12 Sehlachtgewieht 113 120 e mjttlere
Maat nnd gute Saugkalber Lebendgewieht 60 68 Schblaohtgewiobt
100 110 d geringe Sangkälber Lebendgewiezht 36 47 Sehlacht
gewicht 65 85 Sohate Mastläammer und jüngere Masthammel
Lebvendgewicht 36 4i Soblacohtgewreht 72 82 ältere Masthammel
Lebendgewrieht 91 35 Schlachtgewreht 02 70 massig genkährteHammel und Schafe Merzsohafe Lebendgewieht bis 1 Schblaoht
gewieht bis 66 Sehweine a Fettschweine Aber 3 Ztr Lsbend
gewiecht 55 Schlachtgewieht 63 b volltleisehige der fetneren BRassen
und deren Krenzungen über 3 Ztr DBebendgewioht 49 50 Sohblacht
gewient 61 65 e volltieischige der teineren Rassen und deren

reugungen bis 2 Ztr Lebendgewicht 45 50 Seblaohbtgewieht 60
bis 62 d tleisehige Scohweine Lebendgewieht 45 48 Sehlacht
gewioht 566 60 e gering entwiekelts Schweine Lebendgewiecht 42
bis 44 Sohlachtgewieht 52 55 t Sauen Lebendgewiecht 45 46
Schlachtgewicht 56 58

Tendene Vom RBinderauftried blieben ungefähr Stdek
Kälberhandel gestaltete sioh glatt Bei den

Sohaten fand der Auttried zögernd Absatz Der Schweinemarkt
veriiet lan sam und wurde geräumt

Chemlsche Produkte
fambarg, 3 Jan Chilisapeter per ſoko 9,72

62 trei Fahrreug tlamburg Still
Wolle

Bremen 3 Jan Baumwolle still Upl loko widdl 48 00 Pfg
Liverpool 3 Jan Aegyptische Baumwolle per März 8,54

Alexaundri a 3 Jan Aegyptische Baumwolle per Marse 15,13
Mai 15,16 Nov 15 10

Febr März

Metalle
Londov 3 Jan Chili Kupter stetig 635 3 AMon 6

Zinn Straits flau 198, 3 4lIon 165 Blei span, ruhig 15engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spesz Marke 27i

Amerikanische Warenmärktee
Kabelmelädung via Azoren Emdoen

New VorkK 8 1 2 1 Chicago 1 1Weizen p Mas 10,33 10 Weizen p Mai 99 98

van s Du o 94Aais prompt 67 68 Mais p Mai 63 631w P Mai 7 7 v r Juli 63 4 63AMeht Spring elears 4 10 4 10 Uafer p Mai 482 48
Kaffee Fair Rio Nr 141 1 u li 438e p Iao 18,65 13 74 Roggen prompt 922 82p Febr 13,50 18 Sehmals p Mei 9,171 12Petroleum in Cases 8,85 8,85 Juli 9,40 9,40
do in New Vork 7,85 7,85do in Phiadelphia 7,855 85

Tendenz Weizen willig Mais willig
h 53asserstäncde

bedeutet aber unter Nuil

e n Vnetrit alt ueohaTrrerv Brdeenpegel T Jan o n oNebra Oberpegei 80 u 20 t0Unterpegel l 30 1,26 4Weissentels Overpeogel 54 i
Unterpegoel 64 50 14roth 2 z 8 lAisieben Gherpeget, 2 5 Je l

Unterpegel 130 1 46erüburg e aKalbe Oberpegel L 60 r r 62 GSaterpegel 70 0,66Ilasr Rger, Elbe Aold an
werJan Vall Waehs an Valiſ WageFunghbaunet 2 s Wleenberg Fie

Cann l 5 KRosaslaon 20,94 10Boudweis G 3 Bartby 16 6Krag e 33 Sohonebeok 09 iPardubita 0 h Magdebarg o 5Brandels 0,09 1 2 rmde las 10Moelniks 4 908 1 Winaabrge o 9laitmerne 5 jDomiteAussig J pro e 3 Bouuzenburg el 6resden Tu isl 7 Honnaert Totel
Torgan 40 62 Lagenoburg ä 48 11Aaeseig 3 Januar Pegelstand phus 22 Vom Obderlau61 om Vall gemeldet 2
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